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Abend - Ausgabe .

Vrenßischer Ktädtetag .

Der gestern Mittag im Berliner Rathhanse zusamniengetretene ,
mf Veranlassung des Berliner Magistrat « einberufene preußische
Ltüdtctag war von 61 Städten Preußens vertreten , und zwar von
Berlin , Aachen , Altona , Barmen , Bcuthen (Oberschlesien ) , Bielefeld ,
Lochum , Brandenburg , Breslau , Bromberg , Charlottenburg , Danzig ,
Dortmund , Düren , Düsseldorf , Duisburg , Elberfeld , Elbing , Erfurt ,
Essen , Frankfurt a . M ., Frankfurt a . d . O ., Gleiwitz (Oberschlesien ) ,
Görlitz , Guben , Hagen , Halberstadt , Halle , Hamm , Hannover ,
Harburg , Hildesheim , Kassel , Kiel , Koblenz , Köln , Königsberg ,
Königshütte , Kattowitz , Kreseld , Laudsberg , Lieguitz , Magde¬
burg , Mülhausen in Thüringen , Mülheim am Rhein , Mülheim
o . d . Ruhr , M .- Gladbach , Nordhausen , Oberhausen , Osnabrück ,

Sosea, Potsdam , Remscheid , Rheydt , Solingen , Spandau , Stettin ,
tralsund , Wiesbaden , Tilsit , Ratibor mit insgesammt 106

Delegirten , zumeist dem Oberbürgermeister der betreffenden Stadt .
Unter den Erschienenen befanden fich die Landtagsabgeordneten
v . Eynern , Knappe -Barmcn , Weycrburg -Elberseld , Lucius -Erfurt
und Schlabitz - Görlitz , sowie der erste Vicepräsidcnt des Reichstags ,
Schmidt - Elberfeld . Folgende acht Städte mit mehr als

25,000 Einwohnern , die gleichfalls eingcladen worden waren ,
nämlich Bonn , Flensburg , Gelsenkirchen , Hanau , Münster ,
Thorn , Trier und Witten , hatten keinen Vertreter entsandt , zumeist
aber der von dem Berliner Gemeinde - Ausschuß vorgeschlagencn Petition
ihre Zustimmung brieflich gegeben . Deu Vorsitz der Versammlung
übernimmt Oberbürgermeister Zelle -Berlin . Ihm werden Vertreter
von Breslau , Köln , Osnabrück und Landsberg a . W . bcigeorduet .
Oberbürgermeister Zelle hob in seiner Begrüßungsansprache hervor ,
daß es sich um die Abwehr einer Maßregel handle , bk in
finanzieller Hinsicht geeignet sei, die größeren Städte zu benach -
theiliaen . Nur eine Abwehr verlange man , keine Bevorzugung , denn
ei » Theil der ländlichen Bevölkerung dränge fortgesetzt darauf hin ,
die städtische Bevölkerung zu beuachtheiligen . Wenn man dazu
schweige , dann glaubten die Herren in den Ministerien , daß man in
den © labten damit einverstanden sei . Ein hohenzollernscher Wahr¬
spruch laute „ Suum cuique

“
, imb auf die hohenzollemsche Gerechtig¬

keit baue man , andererseits seien eben auch von höchster Stelle die
Worte nicdergeschrieben worden : „ Wer nur aus Gott gebaut
und feste um sich haut , der hat auf keinen Sand gebaut

" .
Dies wolle man auch thun und heute beim Lehrerbesolduugsgefetz
beginnen . Mit einem Hoch aus den Kaiser wurden die Verhand¬
lungen begonnen . Nach einer kurzen Geschäftsordnungsdebatte
folgten die Delegirten einer Einladung des Berliner Magistrats zu
einem Gabelfrühstück . Eine vom Berliner Magistrat ausgefertigte
Petition , betreffend Umgestaltung des Gesetzentwurfs über das
Diensteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen
Volksschulen Preußens , mit längerer Begründung lag de » Äerhand -
lunaen zu Grunde . Hierauf werden verschiedene Abänderungen vor -
zeschlagen. Oberbürgermeister Fritzscheu -Charlotteuburg hält das Gesetz
'N allen seinen Grundlagen für völlig verfehlt , sodaß seine Einführung
Unmöglich sei . Ein weitgehendes Aufsichtsrecht des Staates halte
er allerdings den Schulen der Gemeinden gegenüber für berechtigt
Widerspruch ) , man sei aber nicht zusammengekommeu , um Gegen¬
dorschläge zu machen , sondern nur um zu prüfen . Der in dem Gesetz¬
entwurf vorgefchlagene Weg führe in ein Chaos . — Oberbürger¬
meister Bender - Breslau führt ans , dieses Gesetz sei ein weiterer
Schritt in der Büreankratisirimg des Schulwesens . Er wünsche entgegen
dem Vorredner , daß man in einigen Punkten positive Vorschläge mache .
Unbedingt müßten die ländlichen Lehrer ausgebessert toerben . bcr Zwang
der Alterskassen widerspreche der Verfaffnng . — Oberbürgermeister
Kueper - Krefeld : Man möge nur das zum Ausdruck bringen , was
die Städte drücke , aber nicht davon sprechen , daß das Gesetz gegen
die Verfaffung verstoße . — Der Vertreter der Stadt Halberstadt
drückt sich im Sinne der Berliner Petition aus . — Oberbürgermeister
Fuß - Kiel bezeichnet das Gesetz als Ergebniß echt preußischen
Fleißes und eingehender Arbeit , darum möge man es nicht in Einzel¬
heiten zerpflücken . In der Thatseien bei der Gesetzesvorlage berechtigte

Jntereffeli verletzt worden . Gegen den Geist der Verfaffung sei der Ent¬
wurf allerdings insofern , als er die preußischen Städte als organischen
Faktor des öffentlichen Lebens gehalten wissen will . Die Würde der
preußischen Städte müsse entschieden besser gewahrt werden , als dies
in dem Entwurf dokumentirt sei . — Oberbürgermeister Kirschner -
Berlin meint , man wolle doch nur der Stimmung in den großen
Städten gegen den Entwurf Ausdruck geben . In der Materie seien
ja alle völlig einig . Hauptsache sei, daß alle Städte einmüthig zu
dem Gesetze Stellung nebnien . — Oberbürgermeister Westerbnrg -

Kassel betont , daß es eine Selbsterbaltungspflicht fei , eine Organisation
der Städte zu schaffe » . Die heutige Versa innilling könnte das Fundament
eines „ Allgemeinen Preuß . Städtetages

",sein . Nach weiterer Debatte ,
an welcher sich Oberbürgermeister Berne r - Cottbus , B ra c f i cf er »

Bromberg und Bahr - Landsberg a . W . betheiligen , hält Ober¬
bürgermeister Tramm - Hannover dafür , daß es fern liegen muffe ,
einen Gegensatz zwischen Stadt und Land zu konstruiren . Da ?
Gesetz sei auch sozialistisch , beim e« werde in demselben darauf hin¬
gewiesen , wo das Geld sei und wo es hergeuommeu werden müsse .
Er stelle sich prinzipaliter auf den Standpunkt , daß das
Gesetz abgelehnt werden müsse . Darauf wird die von
Berlin vorgeschlageue Petition mit einem Anträge Bender -
Breslau einstimmig angenommen . In der Petition wird
ansgesührt , daß der Gemeinde kraft ihres Rechts auf Leitung der
äußeren Schulangelegenheiten die Besugniß eiuzuraumeil sei , die
von ihr über die gesetzliche Mindestforderung hiuansgehenden
Schnlleistungen nach eigenem Ermessen zu regeln . Auch den Städte »
mit mehr als 25 Schnlstellen sind die zugesicherken Staatsbeiträge
unverkürzt fort zu gewähren . Die über die Staatsbeiträge hinaus
noch abzuführenden Staatsznschüsse sind nicht nach mechanischem
Grundsatz , sondern nach dem wirklich vorhandene » Be -
dürsuiß unter die Schnlnnterhaltnugs - Pflichtigen aller Klassen
zu vertheilen . Die Voraussetzungen über den Umfang der
Leistungen der SchulunterbaltiiugS -Pflichtigen sind durch gesetzliche
Nonnen festzustelle » . Der Termin für das Inkrafttreten des Gesetze ?
ist frühestens auf de » 1 . April 1897 fetzzusetzen . Ans Antrag
Westerburg - Kassel wird darauf gegen wenige Stimmen beschlossen ,
Angesichts der unausbleiblichen weiteren A » griff e ans
die Städte einen ständigen deutschen Städretag zu
gründen und behufs Vorbereitung desselben eine 7 -gliedrige Kom¬
mission zu wählen . Mit einem Hoch auf die Kommune Berlin
werden die Verhaudlmigen gegen 3 ’/s Uhr geschlossen , denen im

„ Hotel Kaiserhof " ein Diner folgte .

Deutscher Reichstag .

O ßtrliit . 8 . Februar .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe giebt bei Beginn der
heutigen Sitzung vor Eintri t in die Tagesordnung eine längere
Erklärung über die Währungssrage ab (die wir bereite im Sonntag «
Morgenblatt mittheilten . D . R .) . Es sei im Bundesrath der ein¬
stimmige Beschluß gefaßt worden , den ReichStagsbeschlutz auf Ein¬
berufung einer internationalen Münz -Konferenz abzulehnen . Wenn
jedoch Vorschläge ernsthafter Natur an ihn , den Reichskanzler ,
bernutreteu sollten , welche die Hebung des © ilberpreiieS
bezweckten , so würde er sie gern in Erwägung ziehen . Auf
den Antrag des Grasen Mirbach (kons .) soll in die
Besprechung dieser Erklärung eingetreten werden . — Abgeordneter
Singer ( Soz . ) erhebt hiergegen au « Geschäftsorduuiigs -
rücksichte » Einspruch , erklärt aber die Bereitwilligkeit seiner Partei ,
für die Besprechung an einem anderen Tage zu stimmen . Das
Centrum , sowie die Nationalliberale » und Freisinnigen erklären
gleichfalls ihre Bereitwilligkeit für die Besprechung an einem auderen
Tage , worauf Graf Mirbach beantragt , die Besprechung am
Dienstag ftattfinbeu zu lassen . Präsident v . Buol wird am Schluß
der heutigen Sitzung hierüber die Entscheidung knndgebe » . — Es
folgt die 3 . Berathung des Antrags Rickert , betr . die Abänderung
de « Reichstags -Wahlgesetzes . Zn der General - Debatte bemerkt der
Abg . Graf Mirbach ( kons . ) , er verwahre sich bagegen , daß er in
seiner bekannten Herreichausrede einem Staatsstreich das Wort
geredet habe . Redner will in dem vorliegenden Anträge das Wort

„ geheim
"

gestrichen haben . Seine Wünsche gehen dahin : die Alters¬
grenze für die Wahlbetheiliguug zu erhöhen , Einführung der Wahl¬

pflicht und Beseitigung der geheimen Wahl . Er ist indeß der Ansicht ,
daß gar fein Anlaß oorliege , bas bestehende Wahlrecht abzuänbern ,
und glaubt , daß feiner feiner politische » Freunde hierzu ihre Zu¬
stimmung gäbe . — Abg . Bachem (Centr .) findet es begreiflich , daß
man in der Herrenhansrede des Grafen Mirbach die Forderung eines
Staatsstreiches sehe . Auf die heutigen Vorschläge des Grafen
Mirbach würden seine Freunde durch die Abstimmung über den
vorliegenden Antrag antworten . Nach weiterer Debatte , qu der
sich die Abgg . Rickert , Graf Mirbach , Bindewald ( Antis, ) ,
Auer ( Soz .) , Lieber ( Ceutr .) und Marquarbsen ( nat .-lib .)
betheiligen , wurde der Antrag gegen die Stimmen der Konservativen
angenommen . Das Haus fährt fort in der ersten Berathung des Antrags
Auer , betreffend Koalilionsrecht , sowie Anfer , betreffend Vereins - und
Verfammlungswesen . Abg . Träger ( sreis . Volksp .) bittet dringend
um Annahme des freisinnigen Antrags und verbreitet fich ein¬
gehend über die Nothweudigkeit , die politische » Vereine auf eine
gesicherte Basis zu stellen . — Abg . Bachem ( Centr .) erklärt , daß
seine Partei die Anträge in unveränderter Form nicht annehmen
könne und daher gegen dieselben stimmen werde . — Abg . Schall
( kauf .) erklärt sich gegen den Antrag Auer , der in seinem Verlangen
zu weit gehe . — Abg . Bueb ( Soz .) schildert die besondere NechtS -
lofigfeit der Vereine in Elsaß -Lothringen , wo es so gut wie gar
fein Vereins - und VersammlungSrecht gebe . — Hierauf vertagt sich
das Hans auf Montag , 1 Uhr : Gewerbenovelle und Etat des
Neichsschatzamts . Schluß nach 5 Udr .

Preußischer Landtag .

Abgeordneteuhaus .
Q Kerlm , 8 . Februar .

Ta « Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung des Etats
fort . Beim Etat der Forstoerwaltung regt Abg . Horn
( uat .- lib .) im Interesse der Holzindustrie kürzere Umlriebszeiten an .
Dbcrlanbforftmeifter Donner erwidert , eine solche allgemeine
Herabsetzung sei nicht möglich und im allgemeinen Interesse mi -

thunlich , zudem werde jenem Bedürsniß der Holzindustrie von den
Privatsorsteii entsprochen . — Weiter trittAbg . Horn ( nat .-lib .) für
die Civitforstafscfssren ein . — Oberlandforstmeister Donner führt
ans , daß dieselben den Feldjägern gegenüber durchaus nicht zurück -
gesetzt würden , auch sei die Regierung bestrebt , das LooS der Civll -
affessoreu » ach Möglichkeit zu heben . Deu Wünschen der Abgg .
Hofmann ( nat .- lib .) , Horn (nat .- lib .) und Lamprecht (kons )
auf Besserstellung der Forstbeaniten entgegnet Geh . Oberfinanzrath
Lehnert , daß die Verhältnisse derselben denen der andern
Beamten entsprächen . — Die Abgg . Mooren (Centr .) und
Gerl ich ( freifonf .) treten für vermehrte Aufforstungen und für
eine Reform de « Forstschutzgesetzes ein . — LandwirthlchaftSiuinister
Freiherr v . Hamm erst ei » erwidert , daß in erster Hinsicht
Alles geschehe , was ausführbar sei, nur böten sich im
Westen dafür größere Schwierigkeiten dar , als im Osten . —
Beim Etat der CentralgenosjenschaftSkaffe erklären sich die Abgg .
Statu ( Ceutr ) uub v . Brockhauseu ( kauf .) mit den Erfolgen
der Kasse zufrieden ; dank ihrem Entgegenkommen seien auf dem
Laude zahlreiche Genossenschaften gegründet , und eine Erhöhung des
Grundkapitals der Kaffe sei dringend erwünscht . — Abg . v . Eynern
( uat .- lib .) fiitbet , daß die schnelle Entwickelung der Kasse bedenklich
sei , da sich nach so kurzer Zeit noch nicht übersehen lasse , ob alle neu »
gegründeten Genossenschaften auch leistungrsähigseien .— Fiuanzminister
Miquel erklärt diese Bedenken für hinfällig ; allerdings hätten
sich Genossenschaften gebildet , die sich sonst nicht bilden konnten —
aber das sei gerade der Zweck der Gründung der Central -Genossen -
schastSkasse gewesen . Für de » Mittelstand fei diese Organisation
gerade Bedürfniß gewesen . Für die Erhöhung des Grundkapitals
spreche , daß die Landwirthschast eine « längeren Kredits be¬
dürfe als Gewerbe und Handel . Die Kasse fei nicht au « politischen
Gründen geschaffen worden , sondern nur , weil hier eine wirth -
schastliche Ausgabe im Interesse des Mittelstandes zu erfüllen fei . —
Geh . Oberfinanzrath O. tlt bei » haben versichert , daß die Geschäfts¬
führung der Kaffe durchaus vorsichtig gehandhabt und die Kredit¬
würdigkeit der Genossenschaften auf Grund der Steuerangabe , die
übrigens durchaus freiwillig fei , bemessen werde . — Abgeordneter
v . Meudel - S teinfel « (kons .) tritt für die Kasse und deren

Ueber die Verwendung der Wrktriettiit

zu Acht - und Kraftzwecken
und die Ccntralisation der Stromerzeugung , sowie
über die verschiedenen Systeme der Stromvertheilung
sprach , auf Veranlassung des „ Lokal - Gewerbe - V er eins "

,
am Samstag Abend , 8 ‘/a Uhr , im Saal der Gewerbeschule Herr
Ingenieur Heirich aus Nürnberg . E « war vorauszusehen ,
daß dem für Wiesbaden hochaktuellen Vortrag großes Interesse
entgegengebracht würde . Derselbe war denn auch von Mitgliedern
and Freunden de ? Vereins — auch von verschiedenen Mitglieder »
de « Magistrats und der Stadlverordneten -Versaiiimlung — fo zahl¬
reich besucht , daß kein Platz leer blieb . Redner führte in seinem
gründlich ausgearbeiteten , saft zweistündigen Vortrag u . A . Fol¬
gendes ans :

Auf Adlersflügeln vorwärtsstrebeud , weicht der Flug de « meusch -
lichrn ErfiudiingSgeistes auch bet Sonne nicht ! Das Licht des
Tagesgestims mit seiner unübertroffenen Lichtkraft in den Abend -
und Nachtstunden durch eine möglichst gleiche Lichtquelle abzulösen ,
das war das lange erstrebte Ziel der Technik . Sie hat es erreicht ,
oder sie ist ihm immerhin sehr nahe gekommen . Das elektrische
Bogenlicht steht der Stärke de « Sonnenlichts nur noch nm die
Hälfte nach . Das elektrische G lühlicht besitzt allerdings nur den
17 . Theil der Licht - Emissiousfähigkeit des elektrische » Bogenlichts .
Das elektrische Glühlicht eignet sich bekanntlich zur Beleuchtimg von
Räumlichkeiten jeder Art , wie Theater -, Bürean - , Mer räume
and dergleichen . Da « elektrische Bogenlicht dagegen wird überall da
angewendet , wo es fich um Beleuchtung großer Flächen
handelt ( auf freien Plätzen rc.) ober wo auf einem ver -
hältnißmäßig kleinen Raum vtel Licht gebraucht wird ( zu photo¬
graphischen oder Reklarnezwecken ) . Sehr zu empfehlen , z. B . für
Säle , Fabrikräume rc ., ist die sogenannte Oberlichtbeleiichtting ,
da bei einer richtigen Anordnung derselben Schattenbildnngeii voll¬
ständig vermieden werden . Trotz der vielen Vorzüge , die die Ober -
lichtbeleiichtuug vor der Seitenbeleuchtung hat , ist die Anwendung
der letzteren doch oft nicht zu umgehen (z. B . bei Elagenbaiiten ) .
Die vielen Vorzüge des elektrischen Lichts vor Der Gasbeleuchtung
find bekannt . Ueber die Kosten der elektrischen Beleuchtung
gegenüber denjenigen der Gasbeleuchtung geben nachstehende
Zahlen Aufschluß : Gaslicht kostet bei Anwendung des Argand -
Brenner « 2,88 Pf . , bei Anwendung des Auer -Brenners 1,77 Pf .
Pro Flamme und Breniistunde . Für elektrisches Glühlicht find
^ 86 Pf ., für elektrisches Logenlicht dagegen 0,60 Ps . nach dem

gleichen Maßstabe zu berechnen . Hieraus ist zu ersehen , daß GaS -
gttihücht wohl billiger als gewöhnliches Gaslicht und elektrisches
Glühlicht , aber theurer als elektrische « Bogenlicht ist . Es ist also
einleuchtend , daß das Gasglühlicht , infolge seiner Billigkeit , dem
elektrischen Glühlicht große Koukurreuz macht , aber verdrängt kann
dieses durch jenes niemals werden . Wie vortheilhaft die Ver¬
wendung der Elektricität zu Krasizwecken ist , ist allgemein
bekannt . Denn , während schon die Ausstellung von Dampf¬
maschine » , Gas - , Petroleum -Motoren ober bergl . mehr ober weniger
hohe Fundamente in Keller - ober Parterre -Räumen erfordert , kann
der Elektromotor überall aufgestellt werden . Kleinere Motore
können sogar vertikal gegen die Wand ober an der Decke montirt
werden . Dabei ist der SpamiungSverlust ziemlich belanglos .
Weitere Vorzüge des Elektromotors sind sein relativ geringes Ge¬
wicht , seine gedrungene Bauart und Handlichkeit : c. Auch erzeugt
der Elektromotor kein Geräusch und keine warme oder schlechte Luft .
Ferner gewährt er die nicht zu unterschätzende Möglichkeit , seine
Tourenzahl konstant zu erhalten . Kurz , der Elektromotor ist die
einfachste , bequemste und vorlheilhasleste Kraftmaschine . Doch wie
stellen sich bei der Verwendung desselben die Kosten gegenüber
denen bei der Verwendung des Gasmotors ? Nimmt man einen
Gaspreis von 15 Pf . und einen Wasserpreis von 10 Pf . pro Kubikmeter
an , so kostet der Betrieb des Gasmotors pro Pferdekraft und Stunde
18,5 Pf . Der Betrieb des Elektromotors würde bei gleicher Leistung
20,2 Pf ., somit 1,7 Pf . mehr als der Betrieb des .Gasmotors
kosten . Trotzdem stellt fich der Betrieb des Elektromotors viel
billiger als der des Gasmotors , wenn man in Betracht zieht ,
daß der Gasmotor wegen der mit feinem Inbetriebsetzen verbundenen
Unbequemlichkeiten oft , z. B . bei Arbeitspausen , leer läuft . Den
Elektromotor braucht man nie leer laufen zu lassen , denn er ist
auch auf ganz kurze Zeit durch eine einzige Handbeweguug
bequem stillzilstellen . Eine Bijouterie - Fabrik in Pforzheim ,
welche an Stelle de « früher benutzten Gasmotors heute
einen Elektromotor zum Antreiben ihrerMaschinen verwendet , erzielt
dadurch eine jährliche Ersparnis von 50 pCt . ( früher kostete der
Betrieb 1642 Mk ., heute kostet er 820 Mk . jährlich ) . Der Betrieb
vermittels der Dynamo - Maschine ist einstweilen der beste und billigste .
Dieselbe kann durch eine Dampfmaschine , durch Wasser , durch einen
Gas - ober Petroleum -Motor angetrieben werden . Da die Kosten
einer elektrischen Anlage für den Einzelnen meist zu hoch sind , er¬
richtete man bereits in vielen Städten Blockstationen , die
aber den Nachtheil haben , daß sie nur denjenigen , die innerhalb
des betreffenden Bezirks wohnen , zu gute kommen , während die Ucbrigen
leer ansgeheii . Das Ideal einer gemeinsamen Licht - und Kraftquelle ,

aus der alle Bewohner eines Gemeinwesens ihren Bedars ohne
Auswenbung erheblicher Anlagekasten und zu gleichem Preise
schöpfen können , ist die Centrale , die zur Abgabe vonElektricität
für Licht - und Kraftzwecke und zum Betrieb von Straßenbahnen
dienen kann . Der Betrieb großer Ceiitralstatioueii ist auch viel
rationeller als der kleinerer Satioiien , da bei den Centralen große
Maschinen - Aggregate , die viel billiger als kleine Maschinen arbeiten ,
ausgestellt werden können . Das Berliner ElektricitätSwcrk
verwendet 2000 -pferdige Aggregate , es arbeitet aber auch ,
gegenüber kleineren Werken , mit 30 pCt . Ersparniß . Die
Aufstellung von Slccumulatoren dient dazu , die bei der Entnahme der
Elektricität entstehenden Schwankungen ( Konsum - Schwankungen )
auszugleicheu . Jede Stadt , die beabsichtigt , ein ElekiricitälSwerk
zu baue » , sollte vorher wohl überlegen , ob Gleichstrom oder
Wechselstrom zur Anwendung gelangen soll . Gleichstrom ist
occiiniulirbar , Wechselstrom dagegen nicht . Gleichstrom eignet sich
bester zum Betriebe von Motoren des Kleingewerbes und Straßen¬
bahnen als Wechselstrom . Wenn im Centrum des Konsum¬
gebietes ein nicht zu theurer Bauplatz zu haben ist , so
empfiehlt cs fich , die elektrische Centrale au dieser Stelle zu
errichten . Kann die Centrale jedoch aus irgend einem
Grunde hier nicht errichtet werden , so wähle man mög¬
lichst einen an der Stadt - Peripherie gelegenen Platz
Auch in diesem Falle wird man Gleichstrom anwendeii können .
Schließlich scheue man fich nicht , 8lccumulatorcn =Untcrftationcn , mit
deren Hülfe selbst eine Entfernung von 3000 m zu Überwinden ist ,
einzurichten , die Vorzüge des Gleichsttoms und die Rentabilität der
Anlage können auch da immer noch gewahrt bleiben . Die Düssel¬
dorfer Anlage liegt 3000 m Boni Hauptkoiisnmgebiet , trotzdem ist
ihre Rentabilität erwiesen . Ob das eine ober andere Strom »
Vertbeilungssystem für die Centrale Wiesbaden zu empfehlen ist ,
entzieht sich vor der Hand noch der Beurtheilung de « Redners , da
ihm die eingehende Kenntniß der lokalen Verhältnisse zur Zeii noch fehlt ,
soweit ihm indessen diese Verhältniffe bis dato bekannt find , scheint
ihm der Gleich ström mehr Chaucen zu haben als der Wechsel¬
strom . Redner erklärt sich bereit , wenn ihm das nöthige Material
zur Verfügung gestellt würde , auch übet diese Frage später einmal
einen Vortrag hier zu halten , und spricht zum Schluß die Hoffnung
aus , daß in nicht zu ferner Zeit auch die Straßen der Stadt
Wiesbaden im hellsten Schimmer des elektrischen Bogenlicht « er¬
strahlen werden . — Der Vortrag sand reichen Beifall , dem der Vor¬
sitzende des „ Gewerbe -Vereins "

, Herr Rentner Gaab , seinen Dank
anschloß . 4 . H .
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Aus Stadl und Kand

ist gewicht der ui
Lailgenschwalbcich .

Köniä von Tim
des Landes all .

* Italien . Die Nachrichten aus Erytrna lauten bedenklich ;
besonders die Meldung der „ Tribuna "

, wonach General Arimondi
von Abessyniern eingeschlossen sein soll , hat grohe Bestürzung her -

vorgerufcn . Selbst die regierungsfreundlichen Blätter besürchteu ,
daß , selbst wenn auch General Baratieri jetzt eine Schlacht gegen
die Truppen Meneliks vermeiden könne , Menelik nach mehreren
Monaten einen neuen Feldzug beginnen werde . Menelik beabsichtige ,
sich jetzt zum Kaiser krönen zu lassen und Ras Makonnen zum
König von Tigre einzusetzen , welchem er dann die Vertheidigung
des Landes allein überlassen wolle . Menelik werde sich dann
mit seinen Truppen wieder nach Schoa zuriickziehen , um im

wird . Dieselben sollen au t
abwechselnd Militär und Schulkinder gei

Wiesbaden , 10 . Februar .

In der Liste der Rechtsanwälte
Antoni bei dem Amtsgericht in

Kesrden ; - Thea1er .

Sonntag , den 9 . Februar , zum ersten Male : „ Die Karls -

fdjnlefln “ . Operette von H . Wittniann . Musik von Weinberger .

Wer kennt nicht die „ Karlsschüler
" von Laube , die durch die

Figur unseres Schiller so außerordentlich populär geworden sind ,

und wer hätte sich wohl je gedacht , daß aus diesem gewiß ernsten

Milieu sich ein Oprrcttenstoff hätte schmieden lassen ! Herr Hugo

Wittniann hat aber ein ganz nettes brauchbares Libretto daraus

gemacht , und wenn sich auch der selige Laube im Grabe

dabei umdrehen sollte , so wird es hoffentlich — vor

Lachen sein . Die eigentlich - Fabel erinnert stark an „ Tata

Toto " insofern , nlS auch hier „ Hector
" in . Mädchenkleidern

"

anstatt „ Henriette
" in die weibliche Abtheilnng der Karlsschule ge¬

steckt wird , nm sich der Verhaftung auf den „ Hohcnasperg
"

zu

entziehen . Sein Reitknecht „ Batz
" folgt ihm als Anwie verkleidet ,

und die beiden treiben dort natürlich die tollsten Sachen , bis sich

schließlich „ Hector
" selbst vcrräth ; doch Herzog Karl Eugen

ist hier nicht so schlimm — er verzeiht und die resp . Liebes¬

paare sinken sich in die Arme . Karl Weinberger hat schon

viel hübsche Musik in seinem Leben geschrieben , und auch

die Musik zu „ Die Karlsschülerin " ist eine echte fesche Operctten -

mnsik , die sogar manchmal recht originell ist , so z. B . das

Walzerrondo von „ Hector
" ( Fräulein Del mar ) : „ Schwesterchen ,

werde nicht zu gescheut
"

, dann der sehr hübsche Marsch der Karls¬

schüler : „ Die Karlsschüler heißasa , marschircn tim die Ecke " und die

Erzählungen aus Boccaccio mit dem Refrain : „ Hm ! hm ! Dccamcroue

bist nicht so ohne ! " Einige warm empfundene Liebesduette fanden

gleichfalls Beifall , und die Antoreu können mit der Aufnahme ihres

Opus bei dem hiesigen Publikum sehr zufrieden sein , es

wurde viel gelacht und noch mehr applandirt . In der Doppel¬

rolle als „ $ eltor “ und „ Henriette " entfaltete Fräulein Telmar

ihre gauze Lustigkeit , ihr fesches Temperament und ihre hübsche

Stimme ; sie erhielt vielen und tvohlverdienteu Applaus . Da »

Liebespaar „ Fritz v . Kühnau "
( Herr Lenoir ) und „ Henriette

"

( Frau Hasemanu - Sigl ) erfreute sich gleichfalls der Sympathie

de » Publikums , und Fräulein Dalldorf als „ Hildegard
" war

anmuthig und frisch wie immer . Von den Hcrrcnrollen tritt die

überaus komische Rolle des Reitknechts „ Batz
" ( ein echter Sprudel¬

name ) in den Vordergrund . Herr Baselt gab sie mit der ihm

eigenen Komik und erzielte wahre Lachstürme ; ab uud zu muß

er sich beim schnellen Sprechen noch mehr in Acht nehmen , Worte

zu verschlucken . In seinen diversen Verkleidungen als „ Kaminfeger
"

und als „ Amme " sah er brillant aus , und wenn man auch von

einer Amme nicht viel hört , weil sie ihr Geschäft bekanntlich „ im

Stillen " ansübt , so war die » doch eine Amme , die sich hören und

sehen lasten konnte . Von Fräulein Carlsen als „ Generalin

v . Papcritz
" können wir uur sagen : „ Sie hatte Schneid , sie hatte

Rasse , sie hatte Temperament ! !"
, und die Herren Gilzinger

und Koswitz waren ein paar „kapitale Kälber " . Die

Herren Grentzcr , Schwab , Wolter und Heiskc , der

den ewig betrunkenen „ Roßhaar " spielte , waren Jeder gut .

Die Regie , die sonst einer kräftigen Manneshand bedarf , um einen

so großen Körper im Zaum zu halten , war diesmal von zarter

Damenhand besorgt worden , und wir mästen bekennen , Helene

Schäle hat ihre Sache recht brav gemacht . Es klappte Alles famos ,

nicht die geringste Störung kam vor , und die Exercitien der Karls -

schülerinncn gingen , als ob ein Unteroffizier die Sache einstudirt

hätte . Die Choristinnen , die früher als „ Hafemanns Töchter " so

Vorzügliches leisteten , haben auch als „ Helenens Schülerinnen
"

gezeigt ,

daß sic die Alten — oh Pardon , die Jungen — geblieben sind , cf

Ans Kunst und Kebeu .

* Königliche Schauspiele . Am Dienstag , 11 d . M ., geht ,
neu einstudirt , die „ Walküre " in nachstehender Besetzung in Scene :
Wotan : Herr Müller , Fricka : Fran Grün - Baumgartner , Stcg -

mund : Herr Krauß , Sieglinde : Frl . Brodmann , Hunding : Herr

Schwegler , Brünhilde : Frl . Kronawitter , Gerhilde : Frl . Mackrott ,
Ortliude : Frl . Manzi , Waltraute : Frl . Büdinger , Schw - rtlnte :

Fran Grün - Baumgartner , Helmwige : Frl . Arpady , Sigrunc : # rl .

Siegl , Grimgerde : Frl . Roßmann , Roßweiße : Frau Baumann .
Die dekorative Ausstattung ist nach verbesserten Entwürfen de »

Herrn Oberinspektors Schick — der das Mufikdrama bekanntlich als

technischer Leiter des Richard Wagner -Theater » in fast allen Haupt¬
städten Europas über 200 -mal einrichtcte — ausgeführt worden
und zwar thcits von den Firmen Kautzky und Burghardt in Wien ,
theils im hiesigen Atelier des König !. Theaters .

Rcjhe vorgeschobener Posten in einer Starke von ungefähr
20,000 Matt » besetzt war . Die Italiener rückten an diesem Tage
bis auf 2 Stunden von Adua vor und nahmen eine Stellung auf
den Höhen , welche den Entiscio -Fluß beherrschen , ein , in der Hoff¬
nung , den Feind zu einem Angriff zu bewegen . Die Sehr
aber zogen sich noch am Abend nach Kolma zuruif , wahr¬
scheinlich in der Absicht , die Jtalieucr nach einem günstigeren
Terrain zu ziehen . Am 8 . d . M . besetzte das ganze
italienische Armeecorps die Höhen am Zala - Paß . — Das

„ Reutersche Bureau " meldet aus Prätoria vom 8 . Februar ,
daß eine lauge Liste von Gesetzentwürfen , welche dem Volksraade
im Mai vorgelegt werden sollen , veröffentlicht worden ist . Außer
den Reform - Gesetzentwürfen , die sich auf das Unterrichtswescn , dir

Stadtverwaltung in Johannesburg und auf Preßvergehen beziehen ,
umfaßt die Liste Gesetzentwürfe , betreffend die Errichtmig einer
Abtheilnng für Laudwirthschaft im Ministerium , sowie Schaffung
von Arbeitcrschulen und Regelung der Verwendung einheimischer
Arbeiter . — Wie den „ Times " aus Kapstadt gemeldet wird , sind
die Territorien Montsoa und Skanning von der Britisch - Süd¬

afrikanischen Compagnie abgelöst und wieder unter die Verwaltung
ineS Ober - Kommissars gestellt worden .

* „ Glrktra . " Herr Th . Gouvy , Komponist und Dichter
der „ Elektra "

, schreibt uns : Ich lese in Ihrem geschätzten Blatte ,
daß ich nach Wiesbaden gekommen bin , um die letzten Proben

zu meiner „ Elektra "
zu leiten . Dieses entspricht den Thatsachen

nicht ; ich bin erst seit gestern ( Samstag ) hier , um der Generalprobe
und der Aufführung meines Werkes beizuwohncn ; aber die Em -

studiruug der „ Elektra " hat Herr Kapellmeister Lüstner ganz
allein besorgt .

* Wirobadener höhere » Mnstk - Institnt . ( Dir . : Benno

Voigt .) Der nächste Vortrags - Abend findet Mittwoch , den

12 . d . M ., Abends 5 ' / » Uhr , im Saal der Anstalt statt . Znm
Vortrag gelangen : Ballade in As von Reinecke , Phantasie von

Beethoven , Präludium und Fuge von Bach , Slavische Tanze von

Dvorak , Andante von Brahms , la Fileuse von Raff , Preludes von

Chopin , Valse E - moll von Chopin , „Am Genfer See von Bendel ,
Andante und Presto von Mendelssohn , „ Aye Maria “ von Cherubim

( mit hinzngefügtcr Violinstimme von B . Voigt ), „O laß Dich halten ,
goldne Stunde " von Jensen , „ Kommen und Scheiden " von A . Voigt ,

„ Er ist gekommen
" von Franz , Arie für Violine uud Orgel von

Beethoven rc . Besondere Einladungen hierzu finden diesmal nicht statt .

Programme ( in beschränkter Anzahl ) , welche zum Eintritt bercchtmen ,
erhalten Jnlcreffcntcn in der Anstall , sowie in den hiesigen
Musikalienhandlungen .

h . Frankfurter Schauspielhaus , 9 . Februar Der

Dornenweg
"

, Schauspiel » US Auszügen von Felix Philippi ,
welches kürzlich auch im dorti -M König !. Theater aufgesühtt wurde ,
ging uun auch hier über die Bühne . Philippi hat in seiner neuesten

Arbeit wieder einige Rollen geschrieben , welche zu den soaenamllen
dankbaren Aufgaben für unsere Künstler zählen . Vor Allem die

Rolle der Frau Wedekind ; diese Mutter hat , , m Mittelpunkte der

Handlung stehend , alle Phasen des Empfindens vor unseren lugen

zu durchkämpfen . Geschieht dies nun in der gewaltigen Darstellung
unserer ersten Tragödin Kathi Frank , giebt diese gottbegnadete

Künstlerin , wie gestern , ihr Bestes , so ist damit gewlistrmaßei , em

Theaterabend gerettet . Beifallsstürme , wce sie geitern für Franlem

Frank ertönten , sind selbst bei unserem ,dankbaren Publikum cme

Ausnahme Aber auch die anderen Mitwirkenden , die Damen

L a n d o r i und B o ch , wie die Herren >D re gehn ann , H ernt ann

und Bauer , waren vorzüglich . Alles m Astern : eine b» in die

Details vorckPiche Austuhrung , eingefetzt für nne Novität , die

interessant ist , aber doch den Seim eines vorzeitigen Ablebens in

sich trägt .
* Verschied » « » Wittheilungen . Der Komponist

Ambroise Thoma » in Pari » ist an Lungen - Entzündungschwer
erkrankt .

Deutsches Deiche
* Hof - und Nersonnlnachricht . Der Geheime Ober -

Finanzrath und vortragende Rath im Finanz -Miiststerinist Freiherr
v . Rheinbaben zu Berlin , früher Polizeipräsident in Wiesbaden ,
ist zum Präsidenten der Königlichen Regierung in Düsseldorf er¬
nannt worden .

* Kertirr , 10 . Februar . Freitag Abend hatten sich

etwa 1000 Beamte der Reichspost - und Tclegraphcn -

Berwaltung mit ihren Angehörigen im Krollschen Etablisse¬

ment zu einer erhebenden Gedenkfeier versammelt , die der

Erinnerung an die ruhmreiche Thatigkeit der Post und

Telegraphie im deutsch - französischen Kriege galt . Den

Mittelpunkt der Versammlung bildete der General - Post -

meister , Staatssekretär Dr . v . Stephan . Nach einer An¬

sprache des Ministerial - Direktors a . D . Sachse hielt

Dr . v . Stephan eine mit brausendem Jubel aufgenommene

Rede , in der er mit wuchtigen Worten der großen Zeit vor

25 Jahren gedachte . An den Kaiser wurde ein Begrüßungs¬

telegramm abgesandt . Die Feier verlief unter theatralischen

und musikalischen Aufführungen auf das Glänzendste .
— Einem Privatbrief zufolge ist die Auslieferung

Hanfmersteins noch in letzter Stunde auf erhebliche

Schwierigkeiten richterlicher Natur gestoßen . ( Was einer

italienischen Mitlheiluug ( siehe Ausland ) widerspricht . D . R .)

Hammerstein selbst verweigert über die ihm zur Last ge¬

legten Strafthaten jede Auskunft . Er prvtestirt gegen das

bisher gegen ihn beobachtete Verfahren , welches er ungesetzlich

nennt , und hat die bestimmte Absicht , in Berlin gleichfalls

Einspruch zu erheben , den Gerichtshof nicht anzuerkennen

und jede Aussage zu verweigern . Wann die Auslieferung

Hammersteins erfolgen wird , steht noch nicht genau fest .

Wirksamkeit ein . — Abg . Gothcin ( frcis .) bezweifelt , daß die

Kreditwürdigkeit der einzelnen Genossenschafter festgcstellt werden
könnte ; zudem böten die Perföillichkettcv an der Spitze der einzelnen
Genossenschaften häufig nicht genug nioralische und materielle Garantie .
Der Redner warnt davor , daß die Kasse nicht in zu erfolgsüchtiger
Weise kreditunfähigen Leuten Kredit besorge . — Abg . v . P uttkci mer -

Ohlaii ( kons . ) und Geh . Oberfinanzrath v . Rheiubaben weyen
die Behanptnngen des Vorredners als Übertrieben zurück . Die

Prüfung der Kreditfähigkeit werde sorgfältig gehandhabt . — Abg .
Dasbach ( Ceiitr . ) hebt hervor , daß die moralifche und materielle

Qualität der Vcrbandsleitcr , die doch die Verantwortung trügen , nicht

auzuzweiseln sei . - Abg . Parisius ( {reif . VolkSp .) vermißt den

Nachweis , daß Handwerker sich an der Gründung neuer GeuoßeiNchaften

betheiligt und die Genossenschaften oder Sparkassen sich mit Ein¬

zahlungen au der Ceiitral -Geuosseuschaftskasse betheiligt hätten . Erst

müsse eine bessere Statistik der Genossenschaften vorliegcn . ehe man das

neue Institut befürworten könne . Geb . Oberfinanzrath v . Rhein -

baben erwidert , daß an der Vervollständigung dieser Statistiken

gearbeitet werbe . Bei dem kurzen Bestehen der Kasse köirnten natur¬

gemäß umfangreiche Einzahlungen noch nicht vorhanden sein . Abg .
v . Tiedemann - Bomst ( sreikons .) weist nach,daß die Handwerker
auf dem Lande ganz hervorragend an den neuen Genossenschaften
sich beteiligten , und daß durch die letzteren auch bereits der Sparfinn
der ländlichen Bevölkerung gehoben werde . Nächste Sitzung Montag
11 Uhr : Justizetat .

— Fach - AnosteUnug für das Hotel - und Wirthschastswesen und

verwandte Gewerbe . In der letzten Sitzung des Haupi - AuSschnffc »
wurde mitgetheilt , daß Herr Hoflieferant Kalkbreuuer feine
Armee - Dampf - Koch - Apparate für Masseiwerpflegnug ausstellen

einzelnen Tagen in Betrieb gestellt und
  öchnlkinder gespeist werden . Ferner wird

das alte Gasthaus zum Einhorn auf dem Ausstelluuasplatz wieder

erstehen , indem die Weinhandlung Mondorf u . Lemp einen

Weinausfchank in einem dem allen „ Einhorn
"

ähnlichen Gebäude

angemeldet hat .
— Altrrtl,umsk,mdr . In der nächsten Mittwoch , den

12 . ds „ Abends 6 Uhr , im „ Rothen Hanse
" ststtstndende » Sitzung

des „ Naffanischen Alterthnms -Vereins " wird Herr Direktor a . D .

Fi ' schbach einen Vortrag über den Mythen - und Sagenkreis der

Loreley halten . Wenn auch dieses Thema bereits vor einigen
Jahren Gegenstand einer lebhaften Diskussion gewesen war , darf

man doch einer neuen Behandlung desselben nicht ohne Interesse

entgegen sehen . An den Vortrag werden sich kleinere Mittheilungen

anschließen . Gäste sind willkommen .
— Kaiser Friedrich - Denkmal . Die irrlhümlicher Weife

als Zeichnung der Firma Marcus Ber !« u . Comp . im ersten Ver -

zeichuiß aufgeführten 300 Mk . sind nicht von dieser , sondern von dem

Inhaber Herrn Dr . Ferdinand Serie für seine Rechnung gezeichnet
worden , während die Firma Marcns Berle u . Comp . außerdem
600 Mk . bezahlt hat . Von den im zweiten Verzeichniß aufgefuhrten
Fühlungen des Herrn General Pagenstecher von zweimal 100 Mk .
ist eine für das Bismarck - Denkmal bestimmt . — Eine weitere

Sammelstelle für Beiträge befindet sich bei Herrn Hofphotograph
Kurtz , Friedrichstraße 4 . — Der geschäftSführende Ausschuß hat
den Freiyerrn v . Senden , Vorstand des Hofstaats Ihrer Komgl .

Hoheit der Frau Prinzessin Louise , zum Mitglied des ComitaS

kooptirt .
— Für das Kismarck - Ieukmal sind bei Herrn Regierungs¬

rath Kautel dahier ferner eingegangen ( durch Sammlung des Herrn

Landraths v . Koeller zu Laugenschwalbach aus dem Untertannns -

Treije 296 Mk . 89 Pf .

Ausland .
* Oesterreich » Ungarn . Abgeordneter Kloneck interpellirt

die Regierung wegen der Konfiszirung der Wochenschrift „ Vyschrad "
.

Oberstlandmarschall Fürst Lodkowitz erklärt , die Verlesnug des

inkriminirteu Artikels als eine Gesetzesumgehung nicht gestatten zu
können . Es folgte eine sehr heftige Auseinandersetzung des Inter¬
pellanten . Der Präsident erklärte , da Kloneck fortfuhr zu sprechen ,
die Sitzung für geschloffen . Hierauf großer Lärm bei den Czechen
und demonstrativer Beifall bei den Großgrundbesitzern . — In
Budapester politischen Kreisen wird das Gerücht kolporürt , daß ,
nachdem die Ausgleichs -Verhandlungen als gescheitert betrachtet
Werden können , die Regierung ernstlich erwägt , den Status quo auf
ein Jahr zu verlängern .

— KLnigi . Landrskibliothrk . Die Benutzer der hiesigen
König ! . Landesdibliothck werden darauf aufmerksam gemacht , daß
in einer Extra - Beilage znm Amtsblatt der König !. Regierung vom
6 . d . 2)1. eine neue Benutzungs -Ordnung der Bibliothek abgedruckt
ist , die mit dem 1 . April d . I . in Kraft tritt .

— Residenz - Theater . Ans dem Bürean des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Auf vielseitigen Wunsch wird heute
( Montag ) die unverwüstliche Operette „ Der Obersteiger

" nochmals
Wiederholt . — Die nächste Aufführung des Zugstückes „ Das Glück
int Winkel " findet Dienstag statt . — Nächste Novität des Restdenz -

Thcaters wird das Lustspiel „ Nachruhm " von RobertMisch fein ,
das am Berliner Theater einen so großen Erfolg hatte .

— Neichshattrrr - Theater . Das derzeitige Programm ,
welches in allen feinen Thcilen ein ganz vorzügliches ist , macht den

Reichshallen jeden Abend ein volles HauS . Der beliebte Humorist

Herr Otto Reuter bringt von heute ab em vollständig neues Repertoire

seiner zündenden und selbstverfaßten Couplets zum Vortrag . Eine
weitere Steigerung des Besuchs steht daher zn erwarten .

— Zchul - Nnlhr ' icht - n . Mit dem 15 . April l . Js . werden
drei neue Lehrerstellen an den hiesigen Volksschulen errichtet , und
es sind folgende Lehrer von der Kgl . Regierung an dieselben ver¬

setzt worden : Lehrer Wilhelm Buhlmann von Breckenheim ,
Lehrer G . Jordan von Ufingen und Lehrer Friedrich Gut von

Dillenbiirg .

Herbst mit einer großen Streitmacht die Italiener anzugrerfen . —

Im Minitzerrath überzeugte am Samstag Crisvi feine Kollegen

von der Nölhwendigkeit der Fortsetzung des Krieges bis zur volft

ständigen Unterwerfung des Negus . Alle Beschlüsse über die noch

zu ergreifenden militärischen Maßnahmen wurden sodann einstimmig

gefaßt . — Ans Brindisi , 9 . Februar , wird gemeldet : Freiere
v . Hammer stein ist heute früh 6 Uhr unter Bedeckung deutscher

und italienischer Polizeibeamtcn über Ala nach Berlin abgereist , wo

feine Ankunft Dienstag früh , 6 Uhr , erfolgt .
* Frankreich . Schiffs - Lieutenant Bu chaud ist zum Marine -

Attache bei der Botschaft in Berlin ernannt worden .
* Großbritannien . Der Lord Oberrichter gab in dem

Artonschcil AnsliefernngSprozesse seine Entscheidung dahin ab , daß
A r t o n wegen Fälschung von Rechnungsablagen und der Bcnutznng

gefälschter Rechnungslegungen auszuliesernsel .
* Kpanien . Der Präfekt von Madrid und der Präsident

des Miinizipalrathes haben ihre Entlassung eingereicht , welche an -

genommen wurde . — Nach eingehenderen Berichten über das Gefecht
bei Candelasia auf Cuba waren die Insurgenten 6000 Mann stark
und verloren über 200 Mann .

* Rußland . Dem Vernehmen nach haben der Kaiser und die

Kaiserin eine Einladung dcs deutschen Botschafters , Fürsten Radolin ,
zu einem Konzerte während der KrönuugSfeierlichkeiteu in Moskau

angenommen . Das Konzert soll am 7 . Juni unter Mitwirkung

erster deutscher Kräfte stattfiuden .
* Bulgarien . Der Aufenthalt der Fürstin vo » Bulgarien

an der Riviera ist ans acht Wochen festgesetzt . Hierauf wird die

Rückkehr derselben nach Bulgarien ohne Verzug erfolgen . Alle

Gerüchte , daß sich die Fürstin ernstlich gegen die Konversion des

Prinzen Boris gesträubt , und die übrigen hieran geknüpften

Versionen find weiter nichts als phantastische Erfindungen .

* Griechenland . Ministerpräsident Delyannis legte das

Budget für 1896 vor . Er besprach die Arrangements mit

den Gkäubigeru und erklärte , die Verhandlungen wurden Dem¬
nächst in Paris wieder aufgenommen werden . Die Comitös wurden

hierbei durch ihre Vorsitzenden vertreten sein . Ferner kündigte derselbe

verschiedene Gesetzesvorlagen an , darunter eine , betreffend Ver -

mehrnng der Gendarmerie , welche ausschließlich für den Dienst der

öffentlichen Sicherheit bestimmt sein soll . — Die russische Flotte ist

im Piraens angenommen .
* Türkei . Das „ Reutersche Büreau " meldet ans Kon¬

stantinopel : Dem Vernehmen nach wird der Sultan zum
Uebertritt des Prinzen Boris znr ortl )obo $en Kirche einen hohen

Civilbeamteii christlicher Konfession und einen seiner Adfutanteu

nach Sofia entfeiiben. Hingegen berichtet das „ Depeschen - Bureau

Herold
" ans Konstantinopel : Das Ansuchen des bulga¬

rischen Ministerpräsidenten Stoilow , der Sultan möge zur
Konversion des Prinzen Boris einen Delegirteu entsenden ,
wurde abschläglich beschieden . Ebenso erklärte der Sultan , daß er

den Zeitpunkt für die Anregung der Anerkennung des Fürsten

Ferdinand bei den Vertragsmächten als noch nicht gekommen erachte . —

Das armenische Patriarchat erhob bei den Botschaftern Befchwerde

wegen des zwangsweisen Massenübertritts von Armeniern zum

Islam und wegen vieler damit zusammenhängender und aus

anderen Gründen vorgenonimener Verhaftmigen . — In den letzten

Tagen wurden zahlreiche Verhaftungen von 3ungturfeii vor¬

genommen . Samstag wurde auch eine Marine - Offizier verhaftet .

* Afrika . Der „ Standard and Diggers News "
, welcher in

Beziehung zn der Regierung von Transvaal steht , erhielt ein Tele¬

gramm aus Johannesburg vom Sonnabend , demzufolge

Präsident Krüger die Einladung Chamberlains , nach England zu
kommen , angenommen hat . Präsident Krüger wird sich demnach

mit einer Kömmission dahin begeben . Die Punkte , über welche der¬

selbe mit der englischen Regierung verhandeln wird , werden vor

seiner Abreise feftgcfteöt werden . — Die Arbeiten in den Minen , >o

wird weiter gemeldet , feien auf der ganzen Lime wieder anf -

genommen worben , Reichlicher Regen fei gefallen . Die Ein¬

wendungen gegen den Gesetzentwurf , betreffend die stadtilche Ver¬

waltung von Johannesburg , beruhten auf entern Mißverstanduiß .

Sämmtliche Personen , welche Eigenthum in Johannesburg besitzen ,
das mit 200 Pfund Sterling bewerthet ist , und wahrend zweier

Jahre in Johanitesburg gewohnt haben und naturaliHrt

sind , können zu Gemeiiideräthen gewählt werden . — Die

„ Agenzia Stefan !" veröffentlicht eine Depesche ans Mass aua ,
welche die Bewegungen der italienischen Truppen und der « choaner
in der Richtung auf Adua in der Zeit vom 2 . bis 8 . d . M . mit -

theilt . Demgemäß versuchten Ras Mangascha und Ras Alma am

2 „ nach dem Berge Angher vorzurticken , standen aber oon dieser

Bewegung ab , als sie diesen Punkt von eingeborenen Truppen der

Italiener besetzt fanden . Eine starke Abtheilnng des Feindes besetzte

am 5 . eine befestigte Stellung 5 Stunden vom Lager der Italiener .

An demselben Tag miternahmeu Alpenjäger und ein Bataillon ein¬

geborener Truppen eine Rekognoscirung in dem Entisclo - Vhale , wo¬

rauf sich der Feind , her diese Bewegung von den miiliegenbeu Hoben
und bett Bergen um den Zala -Paß östlich vom EntlSciv - Fluß beobachtet

hatte , znrüi ^ og , nachdem nur einige Schüsse gewechselt waren .

Die Abtheilnng des Kapitäns Bradauti nahm hierauf von der

feindlichen Stellung Besitz . Am 7 . d . M . lagerte der Feind hinter
einer nach Adna zu liegenden Höhe , welche durch eine doppelte
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— Volksnnterhaltnngsabend . Wenn „ für das Volk das
Beste gerade gut genug

" ist , so versteht es die allzeit rührige
„ Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung "

ganz entschieden , dem Volke dieses „ Beste "
zu bieten . Das hat sie

wieder von Neuem mit dem von ihr am Sonntag Abend , 7 ' / , Uhr ,
!n der Turnhalle , Wellritzstraste 41 , veranstalteten Volksunter¬
haltungsabend bewiesen . Daß den Veranstaltungen der Gesellschaft
Seitens der Bevölkerung stets großes Interesse entgegengebracht
wird , ist ja bekannt . Auch diesmal waren der genannte Saal und
dessen Gallerie überfüllt . Geboten wurden Solo - und Chorgescinge ,
Rlavieivortiäge , Deklamationen , sowie ein Vortrag über Pestalozzi .
Mit einem von der Königlichen Schauspielerin Fraulein Louise
Willig gefühlvoll vorgetragenen Prolog wurde derNnterholtungs -
ijbenb eröffnet . Fräulein Willig trug int Lause des Abends noch
derschiedene Deklamationen vor , die so großen Beifall fanden , daß
sie sieh zu verschiedenen Zugaben entschließen mußte . Wahrhaft
ergreifend wirkte ihr Vortrag des tragischen Gedichts „ Medea "

, in
dem geschildert wird , wie eine Mutter ihr krankes Kind verläßt ,
lUh zum ersten Male bei einer Aufführung der „ Medea " die Titel¬
rolle zu spielen , wie ferner ' ihr großartiges Spiel die Zuhörer
förmlich berauscht « lid wie sie , mit Ruhm bedeckt , znrückkehrend ,
ihr Kind als — Leiche wieder findet . — Fräulein Marie Burk¬
hardt sang die Arie des Acunchen aus dem „ Freischütz

" und ver¬
schiedene Lieder für Sopran . Auch Frl . Burkhardt mußte , veranlaßt
durch den großen Beifall der Zuhörer , ein Lied als Zugabe ffingen .
Von den Klaviervorträgen des Herrn Musikdirektors Spangen -
hera wurden das Capriccio für die linke Hand allein , kompouirt
oon Jos . Rheinberger , und die Serenade , komponirt von dem
Kdrtragenden selbst , mit besonderer Spannung verfolgt . Auch
Herr Spangenberg , sowie die Gesangsriegc des „Turn -
S er eins " ( Dirigent : Herr Lehrer C . Schanß ), die verschiedene
Chöre musterhaft vortrug , konnten dem Wmiiche der Zuhörer nach
Zugabe ^ nicht entgehen . Es ist schwer , von den sämmlich sehr gut
üpsgewahllen Männerchören den einen oder anderen besonders schönen
alt bezeichnen . Uns gefielen in erster Linie die Chöre : „ Drei
Augenblicke " und „ O süße Heimath "

, beide komponirt von
C . Schauß . Auch der Vortrag des HerrnHanptlehrers Müller
Über „ Pestalozzi als Vater u n d A n w a l t d e r Armen "

ist noch zu besprechen . Redner schilderte im Wesentlichen den
Lebenslauf des große » Pädagogen ( der gesagt hat : „ Dem armen
Volke muß geholfen werden " ) und feierte ihn als den Pfleger und
Erzieher der Armen , besonders der bedürftigen Kinder/ — Die
„Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung " kann mit Stolz
chlf den glänzenden Verlauf der Veranstaltung , zu der , wie wir
hören , nicht weniger als 550 Eintrittskarten ausgegeben wurden ,
zurückblicken . Den Mitwirkenden aber und allen Denen , die sich um
Bit8 Zustandekommen einer solchen , dem großen Publikum dienenden
Veranstaltung bemühten , gebührt besonderer Dank . A . H .

— Vor 35 Jahren . „ Als wir uns heute vor einem Monat, "

so schrieb ein „ Achtziger " unterm 15 . Februar 1871 dem „ Rh . K .
"

,
„ in den Laufgräben von Notre Dame de Clamart auf Vorposten
befnybe .11 und die Trümmer des von uns so sehr beschossenen Forts
Lffy vor uns liegen sahen , da wünschte wohl Jeder , einmal dieses
Fob

'
j genauer besichtigen zu können . DieWaffenstiltstaiidSverhandliingen

fgmett und mit ihnen der Tag der llebergabe fännntlidier Pariser
Forts ( 29 . Jan .) . Von jetzt ab war es uns erlaubt , die Forts zu
besuchen , d . h . es wurde den Truppen , die nicht zur Besatzung ge -

Sten , stillschweigend gestattet . Am 12 . Februar löste das 1 . Bataillon
eres Regiments das 3 . Bataillon des 87 . Regiments an den Forts

ab , Und gestern löste das 2 . Bataillon unseres Regiments das
1 . Bataillmi dort ab . Wie sieht ' s auf Jssy aus ? Von den
Safernen stehen nur noch die durchlöcherten Außenwände . Die
Verheerungen aus den Wällen und in den Kasematten sind
nicht so bedeutend , da sie äußerst fest errichtet sind . Der
Aufenthalt auf den Forts während der Beschießung in » 6 ein
ziemlich uugemüthlicher gewesen fein , der innere Hof ist mit Granat¬
splittern übersät und von unserer ersten Besatzung wurden noch
zahlreiche tobte Franzosen weggeräumt . Die Pulver - und Munitions -
piagazine find unversehrt . Die 3 . Braudeiibnrgische FestunaS -
ürtillerie entfeint eben die französischen Geschütze von den Wällen

pflanzt die unserigen dort ans , natürlich — mit der Mündung
yach Paris . Die Pioniere befestigen den Platz mit Ztihülfenahme
ithferer Infanteriemannschaften wieder vollständig , die Schäden in
den Wüllen werden reparirt und vor den Kasematten in der Süd¬
front große Kngelfänge errichtet , um gegen alle Eventualitäten ge¬
sichert zu sein . Die äußeren Befestigungen dcS Forts , die unzweifelhaft
» ährend der Belagerung hergestellt wurden , find koloffal . Eine auf
her südwestlichen Seite vor dem Fort auf dem Kamm des Berges
stehende feindliche Batterie , die uns feiner Zeit viel be¬
lästigte , ist trotz unseres heftigen Feuer ? ziemlich nu -
vcschädigt geblieben . Auf der Straße Sövres -Jssh -Paris ist es
in letzter Zeit ungeheuer lebhaft ; da die Sövresbriicke für Fuhr¬
werke noch nicht passirbar ist , so muffen dieselben den Umweg über
genannte Route machen . Noble Egnipagen bewegen sich da neben
schmutzigen Karren , und es gewährt einen komischen Anblick , Herren
Und Damen , in feinster Toilette ans einem offenen Kohlenwageil
stehend , passiren zu sehen . Die zurückgekehrten Bewohner sind sehr
gesprächig und erzählen Jedem , der es hören will , wie viele Ratten¬
schwänze sie während der Belagerung in Paris verzehrt und was
dieselben gekostet haben . Einzelne Leute , die während des Bom -
bärdementS ihre Wohnung nicht verlassen haben , können nicht genug
Von den Greuelthafen der Franctireurs erzählen und wundern sich,
daß wir im Verhältniß zu diesen so wenig Vernichtimgswuth an
den Tag legen . In den letzten Tagen herrscht hier wahres Frühlings¬
weiter .

"

— „ Mir wir « itfer Eisern grenj erwarben . " Die
soeben erschienene 3 . Nachtragsliesernug dieses intcreffanten , im
Verlage von Bong u . Co ., Berlin , erschienenen Werkes bringt u . A .
die Portrats dreier Wiesbadener , der Herren Schlossermeister Karl
Wolf , Goldgasse 14 , Glaserineister Wilhelm Weygandt , Nero -
straße 38 , und Jod . Jcu ^ Jordan , Portier am Hoftheater , und
dazu die folgenden Mittheiluugen darüber , wie dieselben ihre Eisernen
Kreuze erworben haben : . Am 18 . Oktober , im Gefechte gegen die
Barrikaden von Cvateaudun , bediente das 5 . Geschütz der 4 . leichten
Batterie des Hessischen Artillerie -Regiments Nr . 11 durch eine längere
Zeit im heftigsten Jufanterieseiier ganz allein der Gefreite Karl Wolf ,
jetzt Schlossermeister in Wiesbaden . Das Eiserne Kreuz lohnte seine
Beherztheit . — Und bei der 4 . schweren Batterie desselben Regiments
focht als Unteroffizier mit Anszeichnnng — ohne jemals seinen Platz zu
räumen — Wilhelm Weygandt , ebenfalls aus Wiesbaden . Er führte
die erste Staffel rm Gefecht vom 2 . Dezember vor Artheuay -Orleaiis ,
Übernahm das 1 . Geschütz für den verwundeten Führer und behielt
es für den Verlauf des Krieges . Am 8 . Dezember bei Beaugency -
Cravaut eröffnete Weygandt das Feuer auf eine von ihm zuerst
bemerkte Umgehungskolonne und hielt ans im Feuer , bis die letzte
Kartätsche verschoßen war . Sein Obergefreiter wurde mit zer¬
schossener Kinnlade von ihm selbst aus dem Feuer getragen und sein
Gefreiter wurde durch den Oberarm geschossen . Ein Stück des
zerschossenen GeschützradeS flog ihm selbst vor die Brust — er hielt
aus mit seinem Geschütz , bis der Feind auf 50 Schritte heran war .
Aber keiner kam an die Batterie — so wirkten die Kartätschen . —
Bei der 12 . Camp . 68 . Regiments bewährte sich während der
Schlacht an der Hallue ( Frschencourt ) durch Kaltblütigkeit und
Muth der Unterossizter Johann Jakob Jordan , jetzt Portier am
Hoftheater in Wiesbaden , so hervorragend , daß ihm dafür das
Eiserne Kreuz verliehen wurde .

- Athlrtrn - rvettstreit . Bei dem am vergangenen Sonntag
in Höchst a . M . statigefundeiien Ainatenr - Athleten -Wetlstreit errang
der Mämier - Athleten - Klub „ Deutsche Eiche " 8 Preise , darunter ein
Ehrenpreis . Dieselben vertheilen sich auf folgende Herren : Otto
Grandpair 1 . Preis im Ringen ( silberne Medaille ) , 2 . Ehren¬
preis im Ringe » ( Tafelaufsatz ) , 4 . Preis im Steinstoßen und den
12 . Preis im Stemmen , Rudolf Saueressig den 6 . Preis im
Stemmen , Karl Schlegelmilch den 7 . Preis im Ringen und den
15 . Preis im Stemmen , Philipp Schreiner den 13 . Preis im
Stemmen . Da die Konkurrenz eine sehr starke war , ist das wackere
Verhalten der Sieger doppc . t anzuerkennen .

— Personenverkehr über den Atlantischen Seen « .
Was die Zahl der beförderten Passagiere betrifft , so stehen die zwei

deutschen Linien , der Norddeutsche Lloyd und die Hamburg -
Amerikanische Packetgesellschaft , unter den Linien , die New - Jork mit
europäischen Häsen verbinden , oben an . Alle Gesellschaften zusammen
haben letztes Jahr 96,558 erster und zweiter Klaffe - Paffagiere und
258,560 Zwischeiideck -Paffagiere nach New - Jork gebracht . Davon
fallen auf den Lloyd : 12,870 Kajüten - und 56,017 Zwischendeck -
Pasfagiere ; die entsprechenden Zahlen sind für die Hamburger Ge¬
sellschaft 10,543 und 30,141 , für die Cunardlinie 18,844 und 21,724 ,
für die andere Liverpool -Gesellschaft , die White Star - Linie 11,805
und 30,725 ; für die American Line 16,146 und 19,580 und die
französische Havre -Linie 7587 und 18,469 .

— Todesfälle . Nach schwerem Leiden ist der frühere
Tapezierer , nachmalige Privatier Christian Feix , der als Feuerwehr -
Hauptmann eine lange Reihe von Jahren im städtischen Ehrendienst
stand , gestorben . — Diese Nacht schied Herr Lederhändler Emil
s t r i t ter von hier aus dem Leben , welcher dem früheren Bürger -
ansschuß wahrend mehrerer Jahre angehört hat .

„
— Vötzttchrr Tod . Gestern Abend 9 '/ - Uhr fiel ein etwa

26 Jahre alter , unbekannter Mann in der in der Nöderstraße
stehenden öffentlichen Bedürfniß - Anstalt infolge eines Herzschlags
Plötzlich tobt zu Boden . Die Leiche wurde zunächst in die nahege¬
legene Polizeirevierwache und bann in das Leicheuhaus gebracht .

— Völlig brstniinngolos wurden heute früh der Glaser
Karl F . von hier und dessen zwei Knaben im Alter von 13 und
11 Jahren in deren Wohnung in der Steingasse aufgesunden . Die
von einem Arzte eingestellten Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg ,
und die drei Personen hatten sich gegen Mittag wieder so weit
erholt , daß die drohende Lebensgefahr als beseitigt betrachtet werben
konnte , lieber die Ursache bes todtenähnlichen Zustanbes , der
bereits zu dem falschen Gerücht Anlaß gegeben hat , F . hätte sich
fammt feinen beiden Kindern vergiftet , konnten diese noch keine

Auskunft geben , und in der Wohnung wurden auch bisher keine

Anhaltspunkte dafür gefuudeu .
— Unfall - . Der lebhafte Wagenverkehr , der am Samstag

Abend in der Langgasse ftattfaub , hat einen Unfall zur Folge
gehabt . Ein Mann ist zu Fall gekommen und unter das vor bas
Coupö eines Arztes gespannte Pferb geratheu . Der Mann , welcher
durch einen Huftritt am Kopfe verletzt wurde , ist in die nahegelegene
Löwenapotheke gebracht , dort von dem Arzte verbunden und daun in
dessen Wagen nach seiner Wohnung gefahren wordeil . — Ein Hausdiener
von hier , der am Samstag an einem Maskenbälle in der Turnhalle
an der Platterstraße Theit nahm und sich in übermüthiger Laune
an die in 10 m Höhe angebrachte eiserne Stange hängte , um dort
zu turnen , stürzte dabei in den Saal hinab und brach einen Arm .

— Kleine Notizen . Am Fastiiacht - Dienstag findet im
Evangelischen Vereiushanfe ein U u ter ha l tu n gs - Ä b en d statt .
Das Prograuim enthält außer Chor - und Sologesängen einen
Vortrag des Herrn Pfarrer Grein : "

„ Ein Tag in Eislebeu "
, ein

Melodrama : „ Die Martinswand "
, sowie ein Gespräch für 8 Per¬

sonen : „ Die Llitzower " . Programme nebst Eintrittskarten sind im
VereitlhaiiS erhältlich . — Das Jubiläum der Fran Hebamme
Prell ist erst im Jahre 1897 , wie Frau Prell selbst uns mittheilt .

— ^ vrmtrcn - Mrrkrlfr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 181 Personen .

( ?) Uom Wantlmual , 9 . Febrnar . Heute Nachmittag lunrbe
an dem Nadclwehr Naunheim — Flörsheim die Leiche eines 18 - bis
20 -jährigen Mädchens gcländet . Dieselbe war mit einem Hemd ,
Korsett und Diantel bekleidet . An dem einen Fuß fehlten Schuh
und Strumpf . Am Kopfe war eine starke Verletzung sichtbar . Die
Leiche scheint schon längere Zeit im Wasser gelegen zu haben . Sie
wurde in dem Todteiihaus auf dem Kirchhof zu Flörsheini
untergebracht .

* Limburg , 8 . Februar . In der Nacht vom 6 . zum 7 . Febr . er -
überfielen auf der Landstraße zwischen Oberselters und Erbach ,
Nachts zwischen 12 und 1 Uhr , zwei Jnbividiicn den Provisor Herrn
Mais aus (Samberg ( ?) in räuberischer Absicht . Die sofort ein -
geleitete Verfolgung führte dazu , daß gestern Abend hier in Limburg
durch die Herren Geudarmeu Schneider und Hübner ein Fremder
angehalten und verhaftet wurde , auf welchen das Signalement des
einen Wegelageres sehr genau paßt .

Klerus Chronik ,
Ein sonderbares Motiv hat den Eoldarbeiter Fehringer

in Berlin zum Selbstmord getrieben : neben dem Revolver ,mit dem er sich töbtete , sand man einen Zettel mit den Worten :
„ Endlich erlöst . Hatte einen krummen Fuß ."

Wegen drückender Nothlage versuchte sich der Telegrapheubote
Gorlatto in Triest mit seiner Fran und feiner 78 -jährigen alten
Mutter durch Einathmung von Kohlengas zn tobten . Der
Zustand der drei Personen ist bedenklich .

Gerrchlosual .
— Wirsbaven , 10 . Februar . ( Strafkam in er .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Gran . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Kreitz unter Assistenz des Herrn
Gerichts -Assessor Bethke . — Bei der im vorigen Jahre
in Heßloch stattgehabten Nachkirchweihe kam es darüber ,
daß ein Burfche an dem für die Kirmesbnrscheu gespielten Tanze
theilnehmen wollte , zu einer Ranserei . Dabei hat der Maurer
Christian M . von Heßloch , geboren daselbst am 28 . August 1868 ,
einen jungen Schlossergesellen von dort mit der Faust auf den Kopf
geschlagen , daß die Kopfhaut platzte und der Knochen bloß gelegt
wurde , was den Verletzten längere Zeit arbeitsunfähig machte . M . ist
wegen dieses gefährlichen Faustschlags vom Schöffeugerichtzu2Monaten
Gesängniß vernrtheilt worden , wogegen er heute vergeblich rekurrirte . —
DerWirth Louis W . von hier ist deshalb des Vergehens gegen die
Gewerbeordnung angeklagt worden , weil er einen Schankwirthschasts -
betrieb , den er aufgegeben , nach l1/ « Jahren wieder ausgenommen
hat , ohne die Erlanbniß hierzu aufs Neue nachznfuchen . Das Schöffen¬
gericht hat ans Freisprechung erkannt . Auf die Berusung der Staats¬
anwaltschaft wurde dieses Urtheil von der Strafkammer aufgehoben
uiib W . z :t 3 Mk . Geldstrafe vernrtheilt . Infolge der Revision bes
Beschuldigten hat bas Oberlandesgericht in Frankfurt a . M . bas
letztere Urtheil kassirt unb bie Sache zur nochmaligen Verhandlung
unb Eutfcheibiing an bie hiesige Strafkammer zuriickverwiefeu .
Auf Grund der Feststellungen des Oberlaiidesgerichls , daß keine
Anhaltspunkte dafür vorlägen , daß W . bie Konzefsion , welche erst
nach drei Jahren erlösche , definitiv aufgegeben gehabt , sprach
die Strafkaminer heute den W . frei . — Der Gastwirtd
Andreas Sch . in Idstein , welcher in seinem Lokal einen Würfel -
Automaten zur Benutzung aufgestellt hatte , wird wegen
Veranstaltung eines Glückspiels ohne behördliche Genehmigittig
zu einer Geldstrafe von 3 Mk . vernrtheilt . — Der 23 Jahre
alte Kaufmann Gustav Zimmer von hier , welcher in
den letzten Monaten wegen Betrugs wiederholt , zuletzt am
28 . Dezember v . Js . mit 1 Jahr 9 Monaten Gefängniß , bestraft
worden ist , hat sich auch heute wieder wegen dieses Vergehens zu
verantworten .! kEr iftgein gewerbsmäßiger SBetrüger, §ber die
Gegend unsicher macht . In den heute vorliegenden
hat er sich als Sohn eines Cigarrenfabrikanten in ______
Haufen ausgegeben und durch diese Vorspiegelung einen Wirth
in Bürstadt veranlaßt , ihm 75 Mk . zu bezahlen , wozu sich
der Wirth umso eher verstand , als ihm 11 Alk . 50 Pf . von bet
Rechnung , die Z . quittirte , von diesem nachgelassen wurden . In
einer anderen Wirthtchast gab er sich als Sohn eines Kaufmanns
in Langenschwalbach aus , um die Wirthin zu bewegen , ihm eine
Rechnung des Kaufmanns zu bezahlen . Hier wat er aber herein -
gefallen , da die Wirthin wußte , daß ihr Lieferant in Laiigen -
schwalbach gar keinen Sohu hatte . Wegen dieser beiden Fälle wird
Z . zu weiteren 3 Monaten Gefänguiß vernrtheilt , von dem Be -
trugsversuch bei zwei weitereu Wirthen in Bürstadt und Schlangenbad
aber freigesprochen .

ganze
Fällen

Letzte Nachrichten ,
Sontinental - retegeLvhen . Sompa gute .

Krrlitr , 10 . Februar . Die Schneidet und Schneiderinnen bet
Lokal -Orgamscitlon beschlossen in 7 Versammlungen , bie Forderung
auf Errichtung von Bettiebswerkstätten als undurchführbar fallen
zu lassen , auf den weiteren Forderungen aber zu beharren unb ,
falls am Montag der Streik proklamirt werde , diesen gntzuheißen .— Die Zimmerer beschloffen , ab 10 . Februar bie Arbeit dort nieder -
zulegen , wo nicht bie neunstündige Arbeitszeit und 60 Pf . Stnnden -
lohn bewilligt werden . — 3000 anSgespertte Arbeiter und Ar¬
beiterinnen beschloffen , die Schließung bet Berliner Wollhutfabriken
mit der Aufstellung neuer Forderungen zu beantworten und bas
Einigungsamt bes Gewerbegerichts zu benutzen . Gefordert wird eine
Entschädigung für die Dauer des Ausstandes und die Abstellung
einiger Ucbelftäube in einzelnen Fabriken .

London , 10 . Februar . Der „ Daily Telegraph "
bestätigt die

Meldung , daß die Regierung etwa 10 Millionen Pfund für
Schiffsbautey aufzuweuden gedenkt . Im Finanzjahre 1896 (97
sollen 5 Flachschiffe gebaut werden ; ferner 4 Kreuzer 1 . Klasse ,
sowie wahrscheinlich 3 Kreuzer 2 . Klasse . 6 Kreuzer 3 . Klaffe und
20 Torpedozerstörer , jedoch keine Torpedoboote . — Die „ Times "

führen aus : Cecil Rhodes gedenke seine ganze Thatkraft der Ent¬
wickelung von Rhodesia zu widmen . Er hege die Zuversicht , daß
dieses Land keinen geringeren Mineralteichthniu berge , als Transvaal -
Rhodes wünsche da unter britischer Herrschaft ein neues , größeres
Johannesburg zu gründen . Nach seiner Ansicht werde die Bevölke¬
rung von Rhodesia in 10 Jahren diejenige der Uitlander in Trans¬
vaal an Zahl übertreffen .

Lo -Woir , 10 . Februar . Wi - das „ Rentersche Büreau "
erfährt ,ist der Gesuch des Prasidcuten Krüger mit einer Kommission der

Regietulkg von Transvaal von der vorhergehenbeu Genehmigniig
des Volksraades abhängig .

Madrid , 10 . Februar . SRadj einem Telegramm au8
^ ' erst Segura gegen bie Haupttruppe von Maceo ,die 4000 Manu stark war , heftigen Widerstand . Die Abtheiluna

von Rniz kam Segura zu Hülfe . Es entspann sich ein Kampf , in
welchem die Aufständischen vollständig geschlagen tourben . Dieselben
batten 88 Todte . Die Spanier mir einen Verlust von 7 Mann .

Nom , 10 . Februar . Die „ Agenzia Stesani " melbet aus
Entiscio von gestern : Der Feinb verließ heute bie Lagerstelle »
mcht . Derselbe hat zwei nahezu parallele Stellungen inne . Die
erste derselben ist fast 6 Kilometer von den italienischen Vorposten
entfernt und ist staffelsölmig und amphitheatralisch gestützt mitFIanken -
iinb rückwärtigen Abteilungen an den besetzten Bergkegeln . Die
Ebeiie vor dem Feinde ist von tiefen Gräben durchzogen Die
zweite Stellung befindet sich einige Kilometer weiter rückwärts . Menelik
hält sich in der Nähe von Zatta auf . Obwohl bie Italiener bie von
den Schoaiiern früher besetzten Stellungen einnahmen , deutet Alles
darauf hin , baß ber Feinb in der Defensive verbleiben werde .

Depeschenbürcau Herolb .
Kerlftr , 10 . Februar . Das Kaiserpaar besuchte gestern

Abend zum ersten Mal das Berliner Theater , seit dieses
unter der Direktion Brasch steht , und sprach sich befriedigt über
Wildenbruchs „ König Heinrich " aus . — Das „ Kleine Journal "
meldet ans Sofia : Es verlautet , ber Sultan habe an die
Großmächte einen Ferman gerichtet , in dem er die Anerkennung
des Fürsten Ferdinand vorschlägt . Hier werde » große Vor¬
bereitungen getroffen .

Stettin , 10 . Febrnar . In Kreisen hiesiger Konsektiolisfirmen
wird aUgemeiu angenommen , daß der Schneiderstreik kaum vor
Ostern zu Ende gehen wird .

Kndapest , 10 . Februar . Eine gestern ftnttgcfunbene Ver -
sannnlung von Tischlergesellen nahm einen stürmischen Verlauf und
mußte polizeilich aufgelöst werben . Die Gehülfen durchzogen die
Straßen , wobei sie den Trödler - Markt vassirten . Die Trödler
bewaffneten sich mit alten Gewehren . Die Polizei nahm zahlreiche
Verhaftungen vor .

— itnvio , 10 . Februar . In einem Schreiben an seinen Ver¬
theid igcr erklärt Arton , er werde in einem eventuellen Prozeß als
Zeuge oder Angeklagter jedeitAiisfchluß , betreffend die koiuproniittirteil
Parlaineutarier , verweigern . Er wolle lieber den Verdacht auf sich
nehmen , bie Summe von 1,300,000 Francs , welche ihm Reinach
gegeben , für sich allein behalten zu Haden , als vor ber französische »
Justiz als Denunciaiit auftreten . Sein Entschluß sei unerschütterlich .— entgegen ber Melbnug bes „ Echo be Paris " soll bie Auslieferung
Artons am nächsten Samstag zu erwarten sein . Die Justizbehörden
halten den bestimmte » Zeitpunkt bes Eintreffeus Artons geheim , um
einen VolkSauflauf zu verhindern . In Voraussicht der AnSlieicrung
find bereits mehrere konipromittirte Parlamentarier übgereift und
haben sich theils nach Loudon unb theils nach Brüssel begeben . —
Heute beginnen die Unterhandlungen zwischen den englischen und
französischen Bevollmächtigten , betreffend bie Regelung ber Niger -
Frage . Die hiesigen Blätter hoffen , daß es bei , französischen
Diploiuateii gelingen werde , aus dem Entgegenkommen Englands
mehr Vortheile zu ziehen , als dies bei der Regelung der siamesischei ,
Frage ber Fall gewesen . — Der Prinzessin Lätitia Aosta wurde »
Brillante » im Werthe von 100,000 Francs ge -
stöhle n .

Rom , 10 . Februar . „ Italia militnre "
behauptet , die Krönung

Meiieliks in Axum habe bereits ftattgefunben . Die Königin Taita
hatte den General Baratieri aufgeforbert , in bas Lager ber
Schoaner zu kommen , nm über den Frieben zu tinterhanbeln .
Baratieri fanbte den General Salza . Baratieri hat 12 neue
Bataillone und 6 Batterieeii gefordert . Diese Forderung war Gegen -
starrd eines gestrigen Ministerraths .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börfe vom 10 . Februar ,

Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Actien 322 — 3215/e , Disconlo - Com -
niaudit - Antheile 219 .60 , Italiener 84 .20 , Staatsbahn - Actien
318 .50 , Lombarden 88 "/- , Gotthardbahn - Actien 173 .— , Central¬
bahn 131 .50 , Nordostbahn 129 .50 , Unionbahil 88 .50 , Laura -
Hütte - Actien 156 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 174 .50 ,
Bochumer 164 .50 — 164 , Harpen er 170 .20 — 169 .75 , 3 - proc . Mexikaner
25 .90 , 6 - procentige Mexikaner 92 .60 , 4-procentjge Ungarn --
Berliner Handels - Gesellschaft 158 .10 , Stal . Mittelmeer — Banane
Ottomane — , Hessische Lubwigsbahn 124 .70 , Darmstädter
Bank 161 .60 , Dresdener Bank 164 .30 - 70 , Jtal . Meribionatix —
Deutsche Bank — . Tendenz : fest .
„ Wien , 10 . Februar . Oesterrcichische Credit - Actien 384 .- ,
Staatsbahn - Actieu 373 .70 , Lombarde » 103 .50 , Mark - Nöten 59 .25 .
Tendenz : — .

, M _ Wasser - Nachrichten .
△ Wainr , 10 . Februar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 18 cm

gegen 1 m 22 cm am gestrigen Vormittag .
irni \ j iü >

Geschäftliches .

Ä & . QaiflanStOffsI
I Ä « 8» SS Xbcr V s" n»" » ■m . .fw * w ■ MW BI lammt ®. 5

Vliisch » unb Netset * liefern in jedem Maaß - direkt au tzrtoat ,
V0I1 Elten & Keusson , Seidenwaarenfabrik , Crofeld . 5

Man schreibe um Wüster unter genauer Angabe des Gewünschten , o

Nie heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Ketten .
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Nachlatz -

Verstcigcrmig .

Donnerstag , 13 . Febr . er . ,

Vormittags 9 */ « und Nach¬

mittags 2 Uhr anfangend ,

sollen in dem Hanse

Gmchtsstraßc 5
,

Parterre ,

ans Antrag der Erben die zn

dem Nachlasse des verstarb .

Rentners Herr » Max von

Gerson , Ritter re . , ge¬

hörigen Mobilien , als :

1 Büffet , 1 Spiegelschrauk , eine Wasch¬
kommode mit Marmorplatte und Spiegel ,

1 Verticow , 1 Schreibbnrean , 1 groster

Goldspiegel mit Trnmcau , 2 Plnsch -

garnitnren , Nnßb . - nnd Tannen - Schränke ,

1 neuer Eisschrauk , verschiedene einzelne

Sessel , Tische , Stühle , Etagercs , Spiegel ,

Bilder , Teppiche , eine Badewanne , ein

Regulator , div . Steh - nnd Hängelampen
Vorhänge und Roulcanx , 1 Bett mit

Rahmen und Matratze , 1 Bett mit eis .

Bettstelle , verschied . Bettzeug , 1 Küchen¬

schrank , Glas - , Porzellan - und Küchen -

geschirr , 1 Revolver mit Mnnitiou , sehr

gut erhaltene nnd neue Kleidungsstücke ,

div . Nippsachen , 2 Lorbeerbäume n . s . w . ,

öffentlich meistbietend gegen

baare Zahlung versteigert
werden . fsis

Wiesbaden , 8 . Febr . 1896 .

Lage zu mi
Kordstrrn

Culmbacher Export - Bier
in - ° - M » . -

”
LMM » Erinnerungen weckt immer

( l £ ? 6v M ÖO li wieder der Anblick eines
effektvollen Porträt ? in

Aquarellfarben von _ , ,
1291

Karl Schipper . Hof -Photograph ,
Rheiustraste 31 .

Bureau - Artikel
,

la Waare nur erster und bekannter Häuser ,
dler & Krische — Soennecken — J . Faber — Beyer etc . etc .

führt und empfiehlt 12225

Bureau UNION ,
Inh . : Rudolf Sch wend i mann ,

Die ächte englische Wichse
in Krügen , welche den Vorzug bat , daß sie nicht klebt und das
Leder weich erhält , ift zu haben Kirchgaffe 8 , Schuhgefch . 1073

werden nach den neuesten Muffttn
Orevnrenen und billigsten Preisen angefertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1630

Für alte Pflegebedürftige , auch
Greise oder Schwachsinnige

aiebt gute Pflege , liebevolle Behandlung eine hochachtbare Familie
in eigenem Heim mit Garten , in schöner belebter und doch stiller
Lage zu mäßigem Preis . Vorzügliche Referenzen gießt Firma

: n . Wiesbaden , Rheinbahnstraße 3 .

Salm
,

_ _________
Gerichtsvollzieher .

Tadellose Herren - Hemden
liefert das Maass - Geschü ft von

Eduard Siebert ,
Gr . Burgstrasse 10 , 1 . Etage

__________________ ( früher Kirchgasse 23 , Laden ) .

Prima Kornbrod , lang 35 , rund 33 Pf ., Zwctschen -

latwerg 20 nnd 24 Pf ., Rübenkraut 16 Pf ., Essig - und
Salzgurke, » Häringe 5 Pf ., sowie alle Spczereiwaaren gut und
billigst . Peter Habersack . Goldgasse 8 .

! Ball Der Braut

zur Ausstattung

Klöppel -

WöMMW WWlO 34 .

1654Telephon No . 369 .

749

( M .- No . 2490 ) F14

Schellfisl

'
( E ° Musche, - CoetKenI

12365

Von der Heise znriick
Dr . L . Abend

bei

Ift dar anerkannt einzig bcftwirkcnd« Mittel Batten
und Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für

Deutsche u . Schweizer Stickereien

in allen Breiten , mit pass .

Einsätzen . Besonders empfehle ich

meine vorzügliche Qualität von

Madapolam - Stickereien

auf einfachen u . doppelten Stoff als

vollständigen Ersatz für Hand¬

arbeit .

Valencienne - Spitzen und Einsätze .

Menschen , Hausthlere und Geflügel schädlich -u fein.
Packele * 50 Pfg . und 1 Mk .

Maschinen - Spitzen für Wäsche

Meter von 1 Pf . an .

Kissen - und Hemden - Einsätze in

Maschinen -
, Klöppel - u . Hand¬

arbeit .

Hemdentuch ( Cretonne u . Ren -

force ) ohne Appret . in den

besten Qual . Meter 29 , 36 ,

42 , 48 und 55 Pf .

Aecht Louisiana f . feinere Wäsche .

Gratis

werden Hemden , Hosen etc . zum

Musternehmen abgegeben .

Sämmtliche Waaren in neuen

Mustern und grosser Auswahl zu

bekannt billigsten Preisen .

Ch . Hemmer , Webergasse 21 .

Weber
’
s Carlsbader

Kaffeegewürz , erfunden und fabricirt von
Otto E . Weber , Hoflieferant , in Radebeul -Dresden ,
ist das anerkannt edelste Kaffeeverbesserungs¬
mittel der Welt . — Zu haben in Colonial -
waaren - , Droguen - und Delikatessgeschäften .

Verlaufen
hat sich am Freitag Mittag von der Alwinenstratze in der
Richtung nach Erbenheim oder nach Bierstadt zu ein gelber
Teckel , mit Maulkorb und Steuerzeichen 390 versehen . Geger
gute Belohnung wiederzubringen Alwinenstraße 17 .

Strümpfe in vielen Farben für
Herren und Hainen , Ober -
tricot , Beintricot empfiehlt in

MM Auswahl 1116

। 1 . Schwenck ,
9 . Mühlgasse 9 .

R . an M . M
Herzl . Dank für die sinnige Sendung .

» » »

Kf eben verdienst .
Mk . 3000 . — jährlich festes Gehalt können Per¬

sonen jeden Standes , welche sich in ihren freien Stunden
beschäftigen wollen , verdienen . Offerten unter , . W . X . “

an <- • L . Daube & Co . , Frankfurt a ' M . F 14

Einem jungen , kaufmännisch gebildeten Manne wird
Gelegenheit geboten , sich mit e. Capital von 4000 Mk . an e.
rentablen Geschäft zu betheiligen . Gute Zeugn . erfordert .
Offerten unter W . F . 131 an den Tagbl .-Verlag .

Mo Rossi , Äinngiesser ,

Metzgergasse 3 n . Grabenstrasse 4 . 1653

Bessere j . Mädchen für Mode oder Confection in
die Lehre gesucht . 1336

Gteschw . Broelsch , Friedrichstrasse 8 , 1 . Etage .
Zahn - Atelier Paul Rehm .

Schmerz - und gefahrlose Zahnoperation ( Schlafgas ) .

Künstl . Zähne und Plombe « . 1644

Wilhelmstraße 18 , Ecke Friedrichstraße .

Sprichst , für Zahnleidende Vorm . 9 — 1, Nachm . 2— 6 Uhr .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 455

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Frische Häringe per Pfd . 15 Ps . ,
ettfische 30 Pf . , Bratbücklinge 8 Pf . empfiehlt

J . stoipe . Grabenstraste 6 .

Spiritus - Glühlampen .

Tischlampen mit Glüh brenn er von 12 Mk . an , Glühkörper für Gas aufgesetzt 1 . 20 Mk .,

Glühkörper ( posttransportfähig ) 1 . 50 Mk ., Glühbrenner , auf alle 14 " ' alten Lampen passend , 10 Mk

Johann Peyer II *

iä frische Landvutter per Bfund 90 Pf .
Eier per Stück 5 Pf .

C . Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hcllmundstraße .

Größte gestempelte Thce - Eier für Kranke 71,'«, feinste Land -
Eier 7 , ital . Siede -Eier 7 , Kistcn -Eier 5 ' / - , 6 , Knick -Eier 4 ‘/i ,
Tftee -Butter vom Block , Specialität , 110 , Tafel -Butter 90 , feinst .
Krpstall -Zucker 30 , Marmelade 25 , reines Schmalz 52 , Reis , Gries ,
Erbsen , Bohnen 15 , 16 Ps . in feinster Qualität nur bei

Waltuch . Ellenbogengafs « 10 n . Saalgafie 4 .

3 = Eier - Abschlag . 2 $
Größte frische italienische Eier

( garantirt frisch und reinschmeckend , vorzüglich zum Sieden nnd

Rohessen ) per Stück 1 Ps . , für Wiederveikäufer billiger ,

Größte garantirt frische deutsche Eier per Stück 6 Ps . , für

Wiederveikäufer per 100 Stück 5,60 Mk . , in Originalkisten
ä 720 und 1440 Stück entsprechend billiger empfiehlt

JTos . Hornung & Cie . ,

__________________
13 . Käfnergasse 13 . ____________

Offerire erste Dualität rnss . Wils ,

Birkhähne 2 . 30 ,

Birkhühner 1 . 80 ,

Schneehühner 1 . 30 ,

Haselhühner 1 . 30 ,

Rennthier - Rücken und Keulen ,

sowie alle Arten Geflügel zu den bekannten billigen Preisen .

Nicht zn übersehen . Nur jibmengm .

bei
H . Kneipp , Goldgasse 9 ,
BBr . C . Cruiz , Lanagafsc ,
dir . Tauber , Kirchgaffe .

tfigSStgnhfc Morgen Dienstag , Vormittags von
7 Uhr ab , wird fettes Rindfleisch per
Pfp . 56 Pf . beim Kutscher Stroh ,

Geisbergstratze 13 , ausgehauen .

Von gutem Käuser wird iu prima Kurtage ein

Restaurant
oder dazu geeignetes Haus gesucht . Bedingung : schönes luftiges
Gebäude , event . mit Garten . Offerten unter ir . « 161 sn
den Taabl .-Verlag .

Kleidermachen und Zuschneide » in einem Monat zr
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 11361

Krau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Damen - Schneiderin empfiehlt sich in und außer dem Haufe
Sedanstrabe 3 , 3 l .

Wäsche zum Bügeln wird angen . Wellritzstr . 18 b. Hemmer ,

Eleganter Nustb . - Herrenschreibtisch , sowie Flurtoilette
billig abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1491

( £ 1 . . wünscht franz . Conversations - Stunden .
V111 tyUl Off . mit Prcisaugabe u . C . II . 153

an den Tagbl .-Verlag erbeten .

verantwortlich für den politischen und feuilletomstischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Thcil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . SchrlIrnberg
' scheu Hof -Buchdruckern m Wiesbaden .
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5 Von dem Verfahren , nur die , feinen Anschauungl
* und Wünschen entsprechende » Thatiachen zu bemerke
* die aeaentbklliaen nhrr rinfnth nnbpnrhtpt äii lassen mnr
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k

W . v . Bezold . *

w

»
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die gegenthefligcn aber einfach unbeachtet zu lassen , macht
der Mensch auf allen Gebieten nur zu gern Gebrauch ;
und diese Gewohnheit bildet eines der wichliqsten Hinder¬
nisse für den Fortschritt in der Erkenntnis ; der Dinge
und des eigenen Jchs .

* ♦

( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck tierboten .)

Zauberin Circe .
Roman von Heorg Hngcl .

Paul aber tastete sich in die dunkle Stube hinein und
griff aufs Geratewohl die Wasscrkaraffe . — O ! wie wohl
das that , dieses wenige kalte Wasser , und nun ein Druck —
und das elektrische Licht verbreitete seine tröstliche Helle und
warf seinen Schein auch über ein weißes Kontiert , das schein¬
bar absichtlich auf den Tisch gelegt mar . Mit einem Sprung
stand der junge Mann davor , riß das Papier ab und langsam
erkannten seine schmerzenden Augen die Schrift :

„ Vergiß mich nicht , beim ich liebe nichts
so , als Dich ! "

Keine Unterschrift war unter die wenigen Zeilen gesetzt ,
aber der berauschte , zitternde Mann dort am Tisch wußte
doch , daß dieses rührende Briefchen herbeigeflattert sei aus
der kleinen , reinlichen Heimathstadt , ans dem schmalen , wein -
umkränzten Kämmerchen und aus dem unschuldigen Herzen
seiner Braut . —

Es klopfte leise .

„ Gute . Nacht , Doktorchen, "
tuschelte die Komödiantin

von nebenan .
Der aber , dem es galt , war aufs Lager gesunken ,

schwarze Nacht lagerte vor seinen Blicken , und er lauschte
angstvoll auf das dumpfe Murren und Nollen , das von der
Straße heraufdrang . Es war das rasche Alhmeu der Riesen¬
stadt , die zur Nachtzeit nicht schlafen konnte , ebenso wie er ,
und die deßhalb stöhnte und klagte und verzweifelnd weiter
träumte ihren heißen , wirbelnden Fiebertraum !

VI .

As , as — ohrenzerreißend — betäubend sage ich Ihnen ,
spielen Sie fis — fis — fis — so ist es gut , noch einmal
fis — fis — fis — weiter — f — a — ah — as . —
Sind Sie taub ? Warum schlagen Sie nicht as an ? Sie
sollen doch as anschlagen , as , sage ich Ihnen , nicht fis —
as ^ as , as , — "

„ Himmel , sapperlot , Willem , der Klaviermenseh tobt
schon wieder ! "

„ Zu Befehl , Herr Lieutenant , soll ich an die Thür
donnern ? "

„ Donnere , mein Sohn ! "

Darauf Gepolter und eine Stimme im höchsten Diskant ,
« eiche dazwischenkräht : „ Bitte nm Pardon , aber diese kleine
Pappentopf ist ein Rindvieh — halt — richtig — as , end¬
lich , — sie ist eine Genie die kleine Pappentopf , sie hat
« inen Anschlag wie Bülow — ich habe es stets gesagt ! "

All diesen Wirrwarr hört Paul vou seinem neuen
Zimmer aus mit an , lächelt und trinkt behaglich seinen
Kaffee dazu . Nein , sie stören ihn nicht , diese Stimmen ,
sie gehören zn dieser traulichen Umgebung , ebenso wie
die rothrn Nelkentöpfe vor dem Fenster , ganz genau fo
wie die beiden Stahlstiche vom alten Kaiser Wilhelm und
der alten Kaiserin an der Wand . Wo er -auch hinblickt ,
Alles steht hier an der richtigen Stelle , nichts dürfte ge¬

ändert werden . Wie blank glänzt der kleine Mahagoni¬
schreibtisch dort in der Ecke , der so wohlwollend auf seinen
alterthümlich geschweiften Beinen steht , als freue er sich
heimlich über das volle , braune Nehfcll , das sich zu seinen
Füßen ausbreitet . Wie glänzt und blitzt die Wasserkaraffe
dort auf dem runden Tisch , von dem die wunderschöne ,
grüne Decke herabhängt . Enggedrängt , prachtvoll abgestaubt ,
ragen neben der Thüre große und kleine Bücher in ihren
Gestellen , und nicht weit davon zeigt ein einfaches ,
schwarzes Strecksopha au , daß sich hier ein Mediziner cin -
gcnistet hat . Das Traulichste der ganzen Einrichtung aber
bildet unstreitig die alte , dreieckige Standuhr mit ihren ge¬
triebenen Blechbeschlägen , die Sonne und Mond darstellcn ,
und mit ihrem mächtigen , grünblauen Zifferblatt . Diese
Uhr hatte den Ehrenplatz mitten auf jener Kommode erhalten ,
in welcher Paul seine Jnstruinente birgt , und nur die
Photographieen seiner Eltern und - seiner Braut sind ge¬
würdigt , neben diesem Hciligthurn emporragen zu dürfen .
— Eben schlug das Werk mit leisem , freundlichem Rollen
die neunte Stunde , als Paul das Kaffeegeschirr bei Seite
schob und sich spähend ans Fenster stellte .

Bon drüben grüßten die voll belaubten Bäume der
Prenzlauer Allee herüber , und während der junge Manu
die dahinrollenden Leiterwagen versolgte , die von den um¬
liegenden Dörfern zum Markt zogen , kam ihm plötzlich der
Gedanke , wie ihm noch vor kurzem Alles anders bestimmt
war . Damals , am ersten Tage seines Anfenthaltes , hatte
die schöne , elegante Frau für einen Augenblick fast die
Herrschaft über ihn gewonnen , aber die ihm anerzogene
Solidität hatte gesiegt , und gleich am nächsten Morgen
hatte er sofort die kostbare Einrichtung sowie die ueu =
gcmiethete Wohnung in der Potsdamer Straße aufgegeben .
Und nun war ihm Kathi , seine kleine Nachbarin vom Hotel ,
zu Hülfe gekommen . Mit der eigenthümlichen Menschen -
kenntniß , die solchen leichtlebigen Geschöpfen eigen ist , hatte
sie sofort die Verhältnisse des jungen Mannes anfgefaßt
und ihm kurz und bündig erklärt : „ Sie passen besser für
kleine Leute , Doktorchen ; glauben Sie mir das . — Gehn
Sie auf die Preitzlaiter - Allec zu meiner Blutter , dort finden
Sie sicher , was «sie suchen . Die Gegend ist gut , und die
Alte hat noch drei gut möblirte Zimmer zu vermietlien .
Folgen Sie mir , Doktorchen , ich bitte Sie , und wenn Sie
mit Muttern einig sind , dann grüßen Sie sie von mir und
richten Sie ihr aus : Solange das Geld reicht , kommt die
Kathi nicht zurück , später vielleicht , wenn kein Eitgagement
zu erlangen und kein Ausweg mehr ist . Dann klopfe ich
bei ihr an und heirathe meinen alten Verehrer . — Ach
wissens , das ist ein närrischer Kerl . Ein Klavierlehrer ,
der fünfzig Pfennig für die Stunde fordert und Abends in
einem Varietotheater zum Gesang begleitet . Zwar ein
Adonis ist er nicht . — Sv einen langen Rock hat er und
lauter Vlüthen im Gesicht , und auf der Nase einen ganz
dicken rothcn Klex . — Aber im Grunde ist es ja nicht
seine Schuld , daß er so häßlich aussieht , und sonst giebt es
feinen braveren Menschen . Ich glaube , er wohnt schon
zehn Jahr bei Muttern , und eben so lange liebt er mich
schon — der arme Kerl . — Gehn Sie hin , Doktorchen ! "

Und das Doktorchen war gegangen . Ganz wider sein
Erwarten gefielen ihm seine künftigen WirthSleute aus¬
nehmend gut ; ihre Wohnung fand er anheimelnd und feine
Nachbarn zuvorkommend . Selbst der junge Gardelieuienant ,
welcher sich seit kurzem wegen cher Nähe der Alcxander -
fafente bei Frau Bauer eingemiethel hatte , erzeigte ihm
einiges Wohlwollen . Alles fügte sich zum Guten , nur
etwas wollte sich nicht einstellen — Patienten ! Tagelang
schon verharrte Paul am Fenster , und wenn die vielen
Leichenwagen vorbeirollten , die ihre tobten Passagiere auf
die beiden nahen Kirchhöfe fuhren , bann blickte ihnen Paul
mitleidsvoll nach und in seiner Brust regte sich daS nn -
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gestüme Verlangen , diesen ungeheuren , schwarzen Zug durch
irgend etwas unterbrechen zu können . Eine Entdeckung '

vielleicht , eine Erfindung , ein genialer , funkelnder Gedanke ,
und vor diesem Hellen , lichtspeudenden Etwas sah er bereits
die schwarzen , langsam schreitenden Rosse erschaudern , ihre
Wagen knarrten nicht mehr , und bann hörte er , wie man
drinnen in der Riesenstadt den gnadenspendenden Entdecker

segnete , den jungen Doktor dort draußen vor dem Thor .
Und er stand lächelnd am Fenster , von den Kirchhöfen

drang würziger Lindenduft herüber , und unten rollte der
nackte kieferne Leichenwagen des Armenspitals vorbei . --

„ Ach Sötte , Sötte doch , iS das ' n Unglück mit so ' n
Machen, "

jammerte hinter ihm eine trübselige Stimme .

Paul wandte sich überrascht um und erkannte die ein¬
tretende Frau Bauer , an deren merkwürdig - klagende Sprache
er sich schon etwas gewöhnt hatte . — Viele Frauen der
unteren Stände haben übrigens so etwas Klägliches im
Ton , gerade so , wie wenn sie beständig um Almosen flehen
wollten . — Auch Pauls Wirthin machte von dieser Regel
keine Ausnahme , ja , die sonst ganz stattliche Frau besaß
noch außerdem eine erschreckend düstere Phantasie , welche
durch die Nähe der beiden Kirchhöfe die melancholichste
Nahrung erhielt . Sie war klein und blaß , trug die Haare
in der Mitte gescheitelt , und erschien stets mit einer Schürze .
Leider fehlten ihr beide Augenbrauen vollständig , und dieser
Umstand gab dem blassen Gesichte soviel Feierlichkeit , daß
man ordentlich erschrak , wenn sie einmal lachte .

Allein heute lachte sie nicht , vielmehr erschien sie ganz
verstört , und als Paul sie nach ihrem Begehr fragte , rang
sie die Hände : „ Ach du mein, " brachte sie bann heraus ,
„ meint man die Macht über so

' » Mächen verliert — . In
unfernt Stande is das so ! "

„ WaS beim ? Was ist Ihnen beim zngestoßeu , liebe

Frau Bauer ? "

„ Sie is da, " flüsterte die Wirthin noch immer fassungs¬
los und verzog die Stelle , wo bei Anderen die Angen -
brauett sitzen . „ Aber ich werf sie wieder raus . Was soll
mir so ein Frauenzimmer ? Erst hat sie ihr Geld verthan
und jetzt is sie besinuitugslos — nick; mal den Organisten
hat sie erkannt ! "

Paul erschrak . Die Ruhe , das friedliche Stillleben hier
draußen war zu Ende , in diesem Moment war die Hast ,
das Unsichere , Nervöse in das trauliche Nest gezogen .

Er steckte ein Instrmneni zu sich , und wandte sich
wieder zu der klagenden Mutter .

„ Ist sie krank ? "

Die Wirthin nickte .

„ Nun , dann wollen wir einmal Nachsehen . "

„ Ach ja , ja . Herr Doktor — das ist schön von Seiten, "

sagte Frau Bauer in ihrem kläglichsten Ton , „ denken Sie ,
eS is ja meine Einzigste — aber wenn sie gesund is , dann

werf ich ihr raus ! "
fügte sie entschlossen hinzu .

Als der Doktor in das halbdunkle Hinterzimmer trat ,
in welchem die Familie Bauer wohnte , erkannte er zuerst
den kleinen Klavierlehrer Krebs , der mitten in dem läng¬
lichen Raum stand und unbeweglich mit vorgestrecktem Hals
auf das Seit starrte . Sn seinem Antlitz glühte Alles , die

Blüthen , die braunen Augen und die Haken -Nase mit dem

feurigen Ende .

„ Wie schön ! " murmelte er fortwährend vor sich hin
„ ach , wie schön ! "

Paul begrüßte den Musiker kurz und schritt sofort at
das Lager der Kranken .

(Fortsetzung folgt .)

Amtliche Anzeigen WM küUi

Bekanntmachung .
Die am 3 . d . M . in dem Walddistrict „ Neroberg " statt -

gehabte Holz -Versteigerung hat die Genehmigung des Magistrats
erhalten und wird bas Holz den Steigerern zur Abfuhr hiermit
iberrotefen . *

Wiesbaden , den 8 . Februar 1896 .

___________
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Die Abnahme der in der Schlachthaus -Anlage sich ergebeudeu

Schlachtabfalle an Brühklanen und Borste « für die Zeit vom
1 . April 1896 bis 31 . März 1897 soll öffentlich vergeben werden .

Der -rcrmin hierfür ist auf Donnerstag , den 13 . Februar ,
1896 , Nachmittags 3 Nhr , in dem Bureau der Schlachthans -
Verwallung anberaumt , wo die Bedingungen zur Einsicht offen liegen .

Wiesbaden , den 29 . Januar 1896 . *
Vorsitzende der städt . Schlachthaus -Deputation .

Wagemann .
________ _____

Oberförsterei Chausseehans .
Montag , de » 17 . Februar er . , von Morgens 11 Uhr

ab , wird nn Bremser '
ichen Saale zu Schlangenbad das in den

Waldorten Nonnenbuchwald , Harrsenkopf
® cf)öne 2111SÜcfiÜ und Wilde Fra « lagernde Holz versteigert ,

its : Eichenr 120 stamme , 4 — 12 Meter lang , 18 — 55 Emtr . stark ,
50 «Rmtr . Nutzknuppel , 1,8 Meter lang , 30 Hdt . Wellen ; Buche « :
200Rmtr . Scheite , MRmtr . Knüppel , 200Hdt . meisten « Plänter -
roeUra ; Fichten : 20 Stangen I . u . II . El . , 2 Hdt . IV . u . VI . 61 .

Zur rMhruna der Kanflnstigen werden sich am Versteigerungs -
Mge Morgens 8 Uhr bei Klingenmnhle ( für Nounenbiichwald )
und 8 ' / , Uhr rn Schlangenbad ( für Hansenkopf und Wilde Frau )
die betreuenden Förster an der Bahn einfinben . F169

Forsthaus Chanffrehaus , am 7 . Februar 1896 .
Der Forstmeister . Enlnek .

Thce , Clicao und Chocoladeu .
ffcinste Pceeomelangc Pfd . Mk . 4 .— ,

„ Sonchonmelange „ „ 3 .— ,
„ „ 81 „ „ 2 .50 ,

Theespitzen per Psd . Mk . 1 .60 u . 2 . — ,
feinstes entölt . Eaeaopulver Pfd . Mk . 2 — ,
Specialität : feinste Vanille - Sparchoeolade „ „ 1 .— ,
bei 965

Hermaiiu Neigeiifind ,
Oranienstratze 52 , Ecke Goechestraße .

oooooooooo a ooooooooo

o Unübertroffen o

2 sind meine eil - Cigarren : 5
V No. 1 ä Mk - 7. — | Q, „ . 0
0 No. 2 ä Mk . 6 . — Jpcr

100 stack -
955 0

ö Hervorragend milde , feine Qualitäten . 0

o A . F . Knefeli , g
0

Lan ^ mse 45 . I,anggasse 45 . g
00000000000000000000

Wer eine
gute billige Cigarre - u EugroL -Preiscn rauchen will , der über¬
zeuge sich davon bei 1579

Carl 2188 , Grabenstraße 30 ,
vis - ä -vis der warmen Quelle .

Citronensaft
,

frisch gepresst , garantirt rein , haltbar , unentbehrlich für Küche
und Haushalt , lindet der bequemen Form und der Billigkeit
wegen überall Anwendung statt der frischen Frucht . Pr . Flasche
( den Saft von 10 Citronen enthaltend ) 60 Pf . 1411

Drogerie JSoebus Taunusstrasse 25 .

Für

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 . —

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badesalz ,

Wun dschwämme .

Eisbeutel ,
Halscisbeutcl ,
Inhalationgapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft .

uiil Mer
Negfio ’g Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl »
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch

zucker . 1017

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - .lbtlicilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

KMe üüMlk - unh ( uralt Memmen
kauft man reell und billigst bei 162

Ferd . Maclteldey , WilhelmstraKe 32 .
MM

- Bitte Preise zn vergleiche « . " WH
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Seiden - Haus N .
Marchand

Telephon 193 .

ES3B

k Schluss des Ausverkaufs 1

Richtung .

1643

714 lQ23p 157 <29p 7H g495£$P 853 1155 259P 5O8 81$

* ♦ * *

W -

50II .

66 -
56 -5010 u . 12 Pf . , II .

n

:27

»
34

und Krankenpfieger Friedrich Siälir ,
wttlI | Ull Helen cristratze 14 , hält sich bestens emp ' ohlen . 140

1 :20

1
80

20

2440
5

96
I18O2

MM

Frau OttilielLuria .Civile Preise *

7?

5Q
CO

3
3

12
12

X
X

24
16

30
27

3
2

1
1
1
1

20
60
50

60
80
60
40

»
» X

X
X
X

X
X
X
X
X
X

71
69

1
1
1

»liebt .
Preis .

1
1
1

1
1
7
3
4

20
12

35
16

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

70
25

»
>»

X
X
X
X
X
X
X
X

1
2

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

Kopfsalat . .
Gurke « . .
Spargel n .
Reue Erbsen

G -eburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Ankunft
in Wiesbaden .

1 -
160
140
184

Millöcker .
Gade .
Wagner .
Wüerst .
Jos . Strauss .
Bazin .
Flotow .
Job . Strauss ,

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Lndwigsb .)

2 _
2

'
50

'

3 .- .

Al >fahrt
von Wiesbaden .

Je M . Koster ,

12
14
15
18

8

2
2
1
1

69 —
67 —

roo. s 73Sf 8" 8« 9<s 10"
1134 1204 104 204 234 304
<04 504 62* 621 721 92£ 8125

♦ Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

8 Bis Bahnhöfe .
t Bis Röderstrasie .

als Director des städt . Krankenhauses , dass der
Ersatz für französischen verwandt wird und in
Qualität und Geschmack jederzeit befriedigt hat .

* 3/«- Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 .

Herrn Hermann Jrmer .

1 . Freicorps - Marsch
2 . Mariotta , Lustspiel - Ouverture
3 . Mosaik aus „ Tannhäuser “ ........
4 . ünter ’m Balkon , Serenade für Streichorchester
5 . Folichon - Quadrille ....... - - - -
6 . Ouvertüre zu „ Der Trompeter des Prinzen “ .
7 . Fantasie aus „ Stradella “ ........
8 . Auf der Jagd , Schnell - Polka

Fette Kühe :
1. Dual . P . 50

Hircligasse 6 .
Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

bester Qualität .

für Nähmaschinen u . Fahrräder
der Firma J . Schurr & Co ., Wien ,

85 Pf . die Flasche ,
1358

7>< 819 »" ll »5f I227 12S’
130 233 äSOp 457 g . O 730 p

I022f 1112

f Bis Büdesheim .
♦ Nur Soun - und Feier¬

tags .

Emil ilces jun - ,

Kirchgasse 28 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

jHr Kartoffeln . - MI
Wir laden Montag u . Dienstag an der Tannusbahn 2 Waggon

Magnum bonum II. Ruhm - Haiger , prima große schöne Waare , zu
billigem Preise aus . Bcstellungen bei Pi «. 64nicket , Schwal -
bacherstraste 11 , und F . Miilier , Rcrostraße 25 . 1616

In meinen beiden Neubanteu Ecke

Friedrickstratze und Kirchgasse sind

herrschaftliche Wohnungen von 6 u .

9 Zimmern zu vermiethen . Sämmt -

liche Räume sind mit allem Comsort

ansgestattet , sowie mit Gas nnd

Leitung für elektrische Beleuchtung
versehen . . I205

Wilhelm Gasser .

615* 325* 1015P 1218 488P
615» 9UP

• Von L.-Schwnlbaoh .

Möbel - Fabrik u . - Lager
Willi . Schwend , 32 . Tüiumsstmßc 32 .

Größte Ausmahl compl . Einrichtungen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bis zu den hochelegantesten .

Großes Lager compl . Zimmer -Einrichtungen in den
oberen Räumen mein ?» Hauses .

Alle in das Möbel - und Dceorationsfach eimchlagcnden
Arbeiten werden in meinen Arbeitsrümuen sorgsältigst und prompt
ausgeführt . . 613

Billigste Preise . — Garantie für solide Arbett .

12
42
13
36

Sermannstraße 12 , 2 , ein sehr sch. möbl . Zimmer mit g .

Pension für 45 Wk . zum 15 . Februar zu vermiethen . 1076

spruch bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

ergebenst 1019

Carl Kalb Sohn Nachfolger ,
Bank , Theaterplatz , Ecke der Webergasse .

Wir empfehlen zur ausgedehntesten Benutzung unsere
Kinriclitung zur Slebenvacliung der Aiis -

loosnngcrt und Kündigungen von Werthpapieren . 1020

Laden - Lokale .

In meinen beiden Neubauten Ecke

Friedrichstraße und Kirchgasse sind
geräumige Läden mit trockenen Hellen

Souterrains zu vermiethen . Gas u .

Leitung für elektrische Beleuchtung
vorhanden . 1204

Wilhelm Gasser .

28
18

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1895/96 .
Die Schnellzuge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoet

30
5

10
50
25
15

Bericht über die Ureife für glitturalien « ud

andere Lebeusbednrfirisse ; n Miesbaden
vom 2 . bis einfchl . 8 . Februar 1896 .

Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst

15
16
16 ,
20
12

aus Appenzell ( Schweiz ) .

M FI . Fste . Siissrahin - Buttcr 109 PI .

20 . Rheinstrassß 20
,

Anstalt für Massage ,

Hydrotherapie und Electrotherapie .

Physikalisches ( Natur - ) Heilverfahren .

Mässige Preise !

Dr . med . von der Mülbe .

Parle franjais . Spcaks English .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleiberg
'
sclieHot -BticUnicterei

Kontor : Langgasse 17, Erdgeacboai .

An

„ Reinheit , Milde und Bouquet
“

ist mein

Deutscher Cognac ,
gnrantirt reines Weindestillat , bis jetzt unüber¬
übertroffen . Analysen darüber haben dies wiederholt be¬

stätigt . EineCapacität wie Prnf . Dr . M . v . Pettenkofer
vom liygien . Institut der Königl . Ludwig
Maximilians - Universität in München schreibt u . A .
wörtlich : Dass die eingesandten Proben nicht allein sich durch

guten Geschmack auszeichnen , sondern auch dem französischen

vollständig entsprechen . Ebenso scheibt der Skünigliclie
Universitäts - Professor ( » eh . Rath Dr . v . Äieiusen .

60
200

10
200

12
abgebrühte Beim en „ „ 25 „
Preisselbeeren , Essig - und Salzgurken ,
Elb - , Ural - und Astrachan - Caviar , Kieler

Bücklinge und Sprotten , Frankfurter

Würstchen empfiehlt 907

! ±4
1 :28
1,32

befindet sich bei

Heinrich © orn

I ■" ■■■ "

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 10 . Februar .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

280
I— W

510 540^ 623p 705 748 8108
ö27 iO4O§ | f 14 1156 1233
110 p £05§ 245 330§* 407 450§
557 6£4 700 p 740§* 812

92- 8* 912 P 1022§ 1100
§ Nur bis Kastel .
t B . 31. Ukt . u . ab 1. April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

w 4

1320
3 '50
5 :20

I . Druchtmarkt .
Roggen . p . 100 St .
Hafer . . . 100 „
Stroh . . . 100 „
Heu . . . . 100 „

II . Mehmarlll .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

von Seidenstoffen zur Hälfte des Werthes

am 12
.

d
.

M .

Prima holl . Bollhäringe ,
nm mit meinem Vorrath zu räumen , per Dtzd . 50 , 60 u . 80 Pf .

Eiermann ücigcnfind , 1465
Oranienstraste 52 , Gute Goethestraste .

Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .

25 — ,24 —

23 J '
22 50

21 - 21 -

IV . Mrod u . Mlehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Nundbrod „ 0,5 K.
. . L .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - nnd Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrassc 33 .
'Telephon Ko . 810 .

FamiUrn - Uachrichten .

An » deu Meobndener CivttstandsrraiSrr « .

Geboren . 3 . Februar : dem Posthülssboten Anton Büttner e. S .,
Carl August . 4 . Februar : dem Drechslergehülfen Friedrich
Walker e. T ., Minna Margaretha Henriette .

Aufgeboten . Briefträger Louis Stahl zu Höchst a . M , vorher zu
Rennerod und zu Mainz , mit Katharine Heimann zu Jstelbaq ,
vorher hier . Gärtner Hermann Joseph Stock hier mit Karoline

Bänsch hier . . ~ ,
Verehelicht . 8 . Februar : verw . Herrcn - schneider ^ akob Schwan

hier mit Maria Theresia Brigitta Schmitt hierCemenlarbeitcr
Karl Kaspar Jung hier mit Anna Maria , geb . Eisenbach ^ Wittwe

des Steinhauergehülfen Joseph Schmitt , hier ; Herreri -Lchneider
Andreas Peter Joseph Stein hier mit Dorothea Auguite Grammer

hier ; Photograph Eduard Martin Görtz hiermit Johanne ^ antme

Gestorben . ^ Februar : Gärtner Johann Völker , 1SJ . 6M . 1T

„ p - 0,5Ä .
Wirsing . . . p . K .
Weitzkrnnt ......

„ p . 50 St -
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
Weisie Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel ,
Birnen . . . . „ „
Zwetichen . . „ „
Kastanien . . . „ „
(sine Gans
Eine Ente
Eine Taube . . . .

13,60
4 40
6 — 1

Cognac als
Bezug auf

1642

Weißbrod :
a . 1 Wasseriveck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenulehl :
Ro . 0 . p . 100 K .

.. I • „ 100

„ II . „ 100 „
Roggenmehl :

Ro . 0 . p . 100 K .
„ I - „ 100 ,

V . I -Ieisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Lanchfleisch . „ .

Kuh - 0 . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ ,
Kalbfleisch . . „ „
Hammelflench . „ „
Schafstcisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Riereufett . . . „ „
Schwartemuagen :

frisch

Mädchen , welche sich dem Berus als « ranker,Pflegerinnen
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adresse zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56 ' . . , im Allee - Heim . F29

Oranienstraste 52 , Ecke Goettzestratze .
Die alleinige Verkaufsstelle

des rühmlichst bekannten Oels

Sir
. Holl . Vollharinge p . Stück 6 , 8 ,

ste . marinirte Häringe „
Bismarck - Häringe „

per Dose 85 , 100 , 160 u . 280 Pf . ,
Buss . Sardinen per Pfund

per Fässchen

Berliner Bollmops per Stück

per Fässchen

neues Sauerkraut per Pfd

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber
III . Mctaakteu .

Butter . . . . p . St .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 St.
Blumenkohl p . St .

Zur Anfertigung
« Wer Arten Tamen -Kleider , von dem einfachsten bis zum

elegantesten Costüm , empfiehlt sich bei billigster Berechnuug unter

Zusicherung guter Bedienung 1000
u 1

a . Moos , Frankenstraße 28 , 2 r .

525§f 648 757 855* g09
1005p | Q4O1150P 1250* 124
140 255 315*x 350p 425* 521
622 612 712* 744 psi *x 921

955*x 1015p 1215
$ Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .
? Ab 1. Nov . b. 31. Märe .
* Von Kastel .
x Nur Sonn - u. Feiertage .

622 625+§ 638f* 9« P
1142 1223f | 257 311 <30f
621 721 756tx 822 10211112

f Von Büdesheim .
§ Nur Werkt b. 31. März .
* Bis Wiesb . u. Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

NilcMuMt OielenmiililB
liefert Kinder - Milch wie seit Jahren von aus¬

gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und

Abends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand

steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

speciell nur Trockenfütterung von bestem Heu ,
Weizenmehl und - Schalen statt . Um geneigten Zu -

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

705p 8<Of 1100 2*5p 410*
62«8 757p

t Gemischter Zug bis
L -Schwalbach .

♦ Bis L .-Schwalbach .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715*? 735s 820 913 1016 ] ] 16
1146 1210 116 216 246 3I6
416 5I6 616 646 7̂ 61 g2G§

102£*§
* Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
f Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

— :20 geräuchert
— Bratwurst .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1,80
140

CHL . 1 und Messina -

ztlllp Orangen ,
▼ das Feinste der Saison , Vollreife ,

saftigste , süße Waare . 886

Mesffna - per Dtzd . 0,80,1 .- , 1 .20 ,
Blut - „ „ 1 .50 und höher ,
feinste Mesfina - Eitronen per Dtzd . 80 — 100 Pf .

Bermauu Wgenfiud ,

Bäv - Miam «

ist das beste Kopfwaschwasser zum Reinigen der Haare und der

Kopfhaut . Auch gegen nervös . Kopfweh und Migräne wirkt es

sofort angenehm und beruhigeud . Bis jetzt noch zmn alten Preis
von 1 .25 und 2 .50 , da durch Hollansschlag für alkoholhaltige
Parfümerien vom 1 . Januar dieies Jahres alle Kopfwässer und

Parfümerien bedeutend thcuerer geworden sind . Dieser Bay - Rnm
ist noch aus Lagerbestäiiden vor Einfübriing des Zolles . 1018

HVNIi . Parsüwerie - Hdlg . , Spiegelgasse 8 .

Bechtel ’ s ^ aliniak - tiallseife ,

Wollwaschseife ,
vollkommen neutral , schont die Wäsche und verhütet das Eingehen
derselben . In l -Pfd .-Packet zu 40 Pf . bei ff. ouis Schild ,
K . Moebiis . JE . Brä - elier und W . Birck . 13099

63 —
52 -

12 -

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X

«Riede .
iS.
7
30
40

4
22
3ö

2 -
2 40
8 |-
650
6 5 «

250 frisch . . . . p . K .
— 50 geräuchert . , ,

Webergasse
„

Wiener “ Webergasse

Costiim - Aielier «

36 ,
40 ,
50 136

3
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